
Kinder, 
wie die Zeit 

veRgeht
K
in
d
e
r
, 
w
ie
 d

ie
 Z

e
it
 v

e
r
g
e
h
t
  
  
 1
0
 J

a
h
r
e
 s

p
a
r
t
e
4

Sparte4
Butjadingen · Hamburg · Saarbrücken



Kinder, 
wie die 

Zeit 
vegeht
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Der Auftrag lautete: Finde einen Ort, der als Studiobühne taugt und bespiele ihn. Oder ge-
nauer: 1. braucht ein Staatstheater eine kleine Bühne, um Stoffe, Autoren und Regie-Teams 
auszuprobieren. Das Theater in St. Arnual war seit ca. einem Jahr gesschlossen. 2. Mache es 
den jungen Leuten schwer, nicht ins Theater zu gehen. Das bedarf der Präzisierung: Die Schüler 
waren da. Im SST. Im Jahr 2006. Die Studenten – in überschaubarem Maße – auch. Aber dann. 
In der Kohorte, die die Sozialwissenschaft liebevoll Postadoleszente nennt. Absolventen. Fami-
liengründer. Jobstarter. Da sah es (naturgemäß) mau aus. Aber diese Leute machen auch Spaß.

Jetzt ist das so eine Sache mit dem Spaß. Bei PeterLicht heißt es feinsinnig: „Charmant muss 
es sein / Und subtil muss es sein / Und an Witz darf es nicht fehlen / Und sexy soll es sein / 
Und Esprit muss es haben / Und Heiterkeit“. Das wäre schon eine Programmatik. Aber schon 
ist diesen Zeilen eine ironische Distanz eingeschrieben, eine melancholische Distanz. Wir 
haben uns natürlich bemüht, Spaß zu machen. Auch dieses Buch soll Spaß machen. Spaß ist 
ein gehöriger Grund nicht nicht zu kommen. Auf die falsche Saarseite. In den ersten Stock. Wo 
Kabel über Putz lauafen. Und große Menschen sich den Kopf stoßen an der Abluftanlage. Wo 
es keine vernünftigen Parkplätze gibt. Jedoch mit Spaß alleine wird es rasch uninteressant.

Um die o. g. avisierte Kundschaft anzustupsen, die so schwer zu erreichen ist, weil keine Zeit, 
keine Zeit, spielt tatsächlich so etwas wie Distinktion eine gewisse Rolle. Junge Menschen 
setzen sich von Älteren ab, indem sie Kitesurfen oder Basejumpen oder dererlei, was sie 
vorgeblich tun, weil es so großartig ist, in Wahrheit aber, weil nur sie, die Jungen, es können. 
Die anderen brechen sich was dabei. In diesem Sinne sollte der Ort zunächst eben nicht vor 
allem allen gefallen, die ohnehin ins Theater gehen. Sondern besonders denen, die, wenn sie 
überhaupt einmal in Jahren ins Theater gehen, keine Lust haben, sich dazu umzuziehen. Denen 
der Klub näher ist. (Danke, Jan Fluit für die Idee mit dem größten Kaltgetränkesortiment in der 
Stadt.) Für die Urbanität ein völlig anderer Wert ist als Repräsentanz.

[Interessanterweise hielten sich die Gäste der sparte4 nicht an meine Zielgruppe. Das Leben ist 
bunter. Und die Gäste doller. Und anders. Diverser.]

Und Theater. Das ist für viele – auch tolle – Leute kein Wert und Gut an sich mehr. Also haben 
wir es embedded. In einem größeren Begriff von Theater, der fast alles umfasst, was sich live 
und vor Publikum auf einer Bühne und gegen Einlassgeld und Applaus produziert. Konzerte, 
Lesungen, Performances. Und ein besonderer Geist dieses Ortes gebar dann die Mischformen. 
Die Bastarde, die Genredingse, die uns eigentlich immer die liebsten waren, auch wenn sie 
am schwersten zu kommunizieren sind.  Multimediales oder crossover. Jedoch oft mit einem 
augenzwinkernden Angang des Dilettantismus.

 

NOVEMBER 2006

Letzerer ist wichtig. Die Anfangsjahre der sparte4 waren eine Zeit des radikalen Umbruchs, und 
das war das Glück. web2.0 hieß noch studiVZ. Alle hatten Rechner, aber was das mit uns allen 
machen sollte, das war noch nicht gewiss. Schon roch die nächste Zukunft digital, aber roch sie 
deshalb gut? In genau dem Augenblick, da sich unser Leben anschickte, endgültig smart zu wer-
den, bot der analoge Charme des Handgemachten eine unzeitgemäß zeitgemäße ästhetische 
Alternative. Damals gefiel uns das halt. Heute muss ich sagen, es war die Gunst der Stunde, auf 
der natürlich anderswo schon eine  ganze Rotte von Folkies und anderen Bartträgern surfte.  
Es war die Zeit. Und es blieb und bleibt in dieser nestwarmen Verpackung auch erstaunlich 
frisch ...

So trugen wir das Handgemachte vor uns her, taten mit eigener Website und eigenem CI etc. 
so, als wären wir nimmer Staatstheater. Und wollend untechnisch. Bis heute erstellt Ludmil-
la Schmidt die Motive für die Plakate und Flyer auf einem Overhead-Projektor. Aber danach 
greift sie selbstredend zu InDesign. Und in der sparte4 stehen vier Rechner, das Tonpult ist 
ein hochkomplex digitales. Nach Jahren wurde sogar die unverwüstliche Licht-Maschine 
Transtechnik20 gegen eine digitale GrandMA ausgetauscht. (Ein Jammer eigentlich. In die alte 
Maschine hatte Meister Zimmermann sich dereinst eine Ablage für Stifte hineingespaxt, ohne 
dass das Ding Schaden genommen hätte.) Und immer noch tun wir ungeheuer analog. Was an-
dererseits hinwiederum doch nicht so gelogen ist, denn das Wesen von Theater ist – analog. Es 
ist ja nicht die technische Akkuratesse, die uns staunen macht, sondern die Imagination, dass 
in diesem relativ kleinen öffentlichen Zimmer Tiefsee herrscht oder Weltraum oder Vulkanis-
mus oder schlicht ein Wald, in welchem man sich furchtbar verlaufen kann.

Nun ist eine Dekade um. Kinder, wie die Zeit vergeht. Als wir anfingen, gab es noch die Leh-
man Brothers. Was in der sparte4 seitdem alles passiert ist, davon mag dieser umfängliche 
Zeitstrahl in Ihren Händen künden.  Haben wir Dinge ausgelassen, Relevantes vermieden, Alber-
nem gefrönt, Radikales geschliffen, … nun so ist es jetzt am Tag. Mir bleibt noch, mich bei so 
Vielen für die vielen Lügen zu entschuldigen. Dass es alles nichts kosten werde. Dass es keine 
Mehrarbeit machen werde. Dass man kein Lager, keine Technik brauche. Dass man ein Thea-
ter auch ohne Mannschaft fahren könne. Es waren Notlügen. Und als solche waren sie rasch 
offenbar (Worte des Danks stehen ganz hinten im Buch.). Denen, die im kommenden Sommer 
antreten, um den Kurs der sparte4 sinnvoll zu korrigieren: Allzeit gute Fahrt, und stets eine 
Handbreit Wasser unterm Kiel. Und Ihnen, so es sich bei Ihnen um Gäste handelt, oder gar um 
Mit-Wirkende ... hoffentlich war & ist es subtil genug. Und sexy. Und mit Esprit. Und Heiterkeit. 

Ihr Christoph Diem  
(Künstlerischer Leiter der sparte4 ‘06-‘17)
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Die Sparte4 ist mir ein erstklassiges 
Naherholungsgebiet.

Dagmar Schlingmann, 
Generalintendantin SST
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SPIELZEIT 2006/2007

„Überall ist Wunderland, 
überall ist Leben“. 

Für Ringelnatz bei seiner „Tante 
im Strumpfband wie irgendwo 
daneben“.  
10 Jahre Wunderland, 
10 Jahre Sparte 4, 
10 Jahre Leben! 
Mir hats, Ringelnatz hätts gefallen!

Reinhard Klimmt, 
Bundesminister a. D.
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Stuurbaard Bakkebaard

„Unter Eis“ von Falk Richter. 
Mit Gertrud Kohl, Georg Mitterstieler, 
Johannes Schmidt. 
Regie: Ensemble & Jörg Wesemüller

„True Dylan“ von Sam Shepard. Mit: 
Gertrud Kohl, Georg Mitterstieler.
Regie: Christoph Diem

„Die schlechteste Show der Welt“ 
von Karla Ernst. 
Mit: Amelie Hensel, Gertrud Kohl, 
Christoph Diem, Thomas Hechelmann. 
Regie: Christoph Diem

Direktmusik Trau keinem Blumen-
kind. In erster Besetzung. Mit Jochen 
Krämer am Schlagzeug. 
Vorne: Merten Schroedter

Eröffnung „Premiere Unter Eis“

 
Uraufführung „Die schlechteste Show der Welt“ & Konzert Stuurbaard Bakkebaard

Klubheim
EIne riskante kollektive Verausgabung mit Ensemble & Assistenten. Und Tanz.

Direktmusik Trau keinem Blumenkind

Diskurs Was ist Geld. Ein Abend vor seiner Zeit, d.h. 2 Jahre vor der Finanzkrise.

Wort, Laut Mark Heydrich

Premiere „True Dylan“

 
Klubheim „Ich mit 12“

Konzert Ben Kaan & Kat Frankie

Reden über Musik: Jede Menge deprimierender Lieder

SPIELZEIT 2006/2007
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Konzert Sea Empress

 
Direktmusik Höllenglocken

Klubheim Saarbrücken am Meer

Wort, Laut Hans Gerhard

Reden über Musik Frank Apunkt Schneider Sakropop

Klubheim Psychoaktive Garagenkultur

Konzert Uneingesteckt: Oliver Ziegler: I hate Dogs

 
Direktmusik NDW mit der Singgemeinschaft von 1844 Wemmetsweiler e.V.

SPIELZEIT 2006/2007
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„Tanzen!“ von Fritz Kater. 
Mit Gabriela Krestan, Christiane 
Motter, Maximilian Wigger. 
Regie Dagmar Schlingmann

„Dunkler Stern“ nach John Carpen ters 
„Dark Star“. Mit Kathrin Aebischer, 
Gertrud Kohl, Thomas Hechelmann, 
Klaus Meininger. 
Regie: Christopher Haninger
Legendärer Spaß. 

„Bambiland“ von Elfriede Jelinek. 
Mit: Saskia Petzold, Melanie von 
Sass, Eva Brunner, Carolin Maiwald, 
Gertrud Kohl.
Regie:Dagmar Schlingmann

Der Kapielski als Lesekünstler war 
schon stilbildend für einen sog. 

„sparte4-Humor“.

Steffen Moddrow

Uraufführung „Dunkler Stern“

 
Konzert Randmusik: Steffen Moddrow - Musik mit allen Mitteln: 
Ein randständiger Musikant macht Musik, danach legte Claas Willeke auf

Wort, Laut Thomas Kapielski

Premiere „Tanzen!“

Premiere „Bambiland”

Konzert Uneingesteckt: Hanna Fearns

Direktmusik Rohe Seelen & Schwarze Kehlen

 
Wort, Laut Lee Hollis

Konzerte Song-Slam

SPIELZEIT 2006/2007
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Klubheim: Die brüllenden 20er Jahre

Konzert Munck // Johnson

Direktmusik Ballermann-Hits

Reden mit … Moses Pelham (talkshow SR2 Kulturradio)
Ein Talk, den SR2 in der sparte4 abhielt und aufzeichnete. 

Und sich natürlich die Gäste einlud.

Munck // Johnson:
Die besonders melancholischen 
Dänen…

Reden mit ... Moses Pelham

Klubheim: Die brüllenden 20er Jahre

Direktmusik Ballermann



„Wir werden siegen )und das ist erst 
der Anfang)“ von PeterLicht. 
Mit Dorothea Lata, Marcel Bausch, 
Klaus Meininger, Merten Schroed-
ter, Philippe Roth. 
Liveprojektionen u. Musik: Philipe 
Roth,  Kostüme: Ina Reichert, Wen-
delin Heisig, Regie: Antje Thoms
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Konzert John Parish

Wort, Laut Oliver Uschmann

Direktmusik Schmutz aus Seattle

Randmusik: Michael Schiefel feat. Roger 23 + Claas Willeke

Gastspiel Ensemble Liquid Penguin „Gras Wachsen Hören“

SPIELZEIT 2006/2007

John Parish:
„Exactly the kind of Club I’d like to 
visit myself”. Sagte der Meister. Und 
litt trotzdem & zu Recht an der da-
mals noch recht ausbaufähigen PA.

 

Premiere „Wir werden siegen (und das ist erst der Anfang)“

Konzert Spread The News (CD-release)
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Klubheim Untote + Szenische Lesung: Night of the living Dead

 
Konzert Pelle Carlberg

Wort, Laut Rocko Schamoni 

Konzert Randmusik: Bodenständig 2000 feat. Roger23 + Claas Willeke

Direktmusik New Wave

Konzert Bo Wiget

4 Doppelkonzerte „Klangseglerregatta“: 
Musik von hier in Zusammenarbeit mit „Tonregion“

 
Performance: „Die Ostzone lebt“ von & mit Claus Suppe

Gastspiel Moni und Gert

Perspectives: „Der Prozess”. Andrea Gerk, Phillip Hochmair: Dank des Festivals 
„Perspectives“ hatten wir in Jahr 1 schon GOB SQUAD und Philipp Hochmair im Haus.

SPIELZEIT 2006/2007

Wort, Laut Rocko Schamoni liest:
Eine lustige Sache: Rocko kam 
zu uns, weil Thalia händeringend 
eine Butze suchte, in der sowohl 
der Künstler als auch seine Gäste 
rauchen durften. Kinder, wie die Zeit 
vergeht.

Konzert Randmusik: Bodenständig 
2000 feat. Roger23 + Claas Willeke. 
Analoger geht digital nicht.

4 Doppelkonzerte „Klangseglerre-
gatta“, Konzert, Musik von hier in 

Zusammenarbeit mit „Tonregion“:
Acht Konzerte, die Polizei im Haus 
wegen fortgesetzter Lärmbelästi-

gung. Und drei zerstörte Lautspre-
cher. Ein Fest.
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Perspectives: Super Night Shot von GOB SQUAD
im Rahmen des Festivals Perspectves

 
Klubheim Wintergewitter

Wort, Laut Adriane von Schirach 

Lyriknacht Wir hatten einen Deal gemacht

Direktmusik Das Beste bisher

Gastspiel Brecht: Flüchtlingsgespräche
vom Netzwerk SEPA

Spielzeitendfeier: Konzert mit Norbert Palm

 

SPIELZEIT 2006/2007

Die sparte4 hat nun schon 10 Jahre 
auf dem Buckel und ist als kleinste 
unserer Spielstätten  
nicht mehr wegzudenken! 

Herzlichen Glückwunsch und vielen 
Dank an alle, die an diesem Erfolg 
mitgearbeitet haben!“

Ralf Heid, Technischer Direktor SST

„10 Jahre sparte4! Für mich ein  
ganz besonderes Ereignis! 

Nachdem ich 2005 die unrühmliche 
Ehre hatte, unsere Spielstätte 
„Theater St. Arnual“ zum letzten 
Mal abzuschließen, um sie dann an-
schließend symbolisch in Form einer 
Urne zu begraben, war für mich die 
Nachricht der Wiedergeburt einer 
Kleinbühne eine große Freude!
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SPIELZEIT 2007/2008
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Konzert Spielzeiteröffnung Broken Beats 

 
Premiere „Hello Cowgirl in the Sand“

Uraufführung/Koproduktion Die Redner – „JFK-Show“

Direktmusik Glamouröser Rock

Konzert Karamel 

Wort, Laut Martell Beigang liest anschl. Konzert: Hallo Erde

Wiederaufnahme „Tanzen!“

 
Zukunftsmusik: u. a. mit Akira Rebelais (L.A.), Douglas Benford (London),  
Cedric Eymenier (Paris), Stephan Mathieu – Elektronische Musik

Konzert: Jack Stafford Foundation

Wiederaufnahme „Wir werden siegen (und das ist erst der Anfang)“

SPIELZEIT 2007/2008
Broken Beats:
Auf diese dänischen Leute haben wir 
bis nach showtime gewartet, weil sie 
auf der Autobahn-Tankstelle verges-
sen hatten zu zahlen und infolgedes-
sen mit der deutschen Staatsmacht 
in Konflikt gekommen waren.

„Hello Cowgirl in the Sand” von Jens 
Poth. Mit Dorothea Lata, Christiane 
Motter, Klaus Meininger, Johannes 
Schmidt. Regie: Jens Poth

„JFK-Show“, Debut von DIE REDNER 
(Florian Penner, Oliver Strauch, 
Claas Willeke, Bernhard Wittmann). 
Da fing alles an.

Zukunftsmusik: Mit der Schau waren 
wir tatsächlich in der „Spex“… Wie 
es denn möglich sei, eine solche Hor-
de von experimentellen Großkünst-
lern  nach Saarbrücken zu bringen…?
Auf dem Bild zu sehen ist der 
Veranlasser: Stephan Mathieu.
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Konzert Karamel 

 
Wort, Laut Lee Hollis

Direktmusik Rohe Seelen & Schwarze Kehlen 2

Performance Monochrom (Wien)

Konzert Stark – Die Band

Premiere „Mein Arm“

Premiere „Die Verwandlung“

 
Konzert George Leitenberger
Sensationelle 0 (in Worten „null“) Gäste.

Direktmusik Amerikanische Volksmusik (Country)

Konzert Tom Liwa
Der Mann ohne Socken hat Räucherstäbchen gezündet.

SPIELZEIT 2007/2008

Talk: Ungedrehte Filme (Max Ophüls)

 
Konzert Geoff Berner 

Konzert Bernd Begemann
Das erste von hundert BB Konzerten in der sparte4

Konzert Sara Indrio 

Direktmusik Früher Unrat (Punk)

Monochrom:
Die Wiener Helden der 
Aktionskunst zu Gast.

„Die Verwandlung“ nach Franz 
Kafka. Mit Merten Schroedter. Regie 
Merten Schroedter & Jörg Wese-
müller. Eine Initialzündung, insofern 
jetzt (und von jetzt an fortgesetzt) 
erhebliche Mengen Menschen in die 
sparte4 zum Kucken kamen.

„Mein Arm“ von Tim Crouch. Mit Urs 
F. Winiger. Ausstattung: Ines Alda. 

Regie: Rebecca Seiler
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Konzert Lena Malmborg & Band und Katrine Ottosen

 
Tatort (Konstanz) Der Kormorankrieg
Das haben wir uns in Saarbrücken erfunden. Das öffentliche Tatort-Schauen.

Wort, Laut Walter van Rossum, Die Tagesshow lesen

Premiere „Das Produkt“

Direktmusik Musik und Elche Schweden 

Konzert Munck // Johnson und Norbert Kristof

Tatort (Köln) Verdammt

 
Konzert 12T Sushi

Konzert Gisbert zu Knyphausen

Konzert Pétur Ben

SPIELZEIT 2007/2008

Tatort (Kiel) Borowski und das Mädchen im Moor

 
Konzert Klabunde & Kitty Solaris

Tatort (Wien) Exitus

Wort, Laut Finn-Ole Heinrich
Der junge Mann hat dann auch eine verdientermaßen 

ernstzunehmende Karriere als Jugendbuchautor gemacht.

Direktmusik Pussy-Pop

SPIELZEIT 2007/2008

„Das Produkt“ von Marc Ravenhill. 
Ausstatung: Amelie Hensel, Regie 

Thomas Fiedler. Mit Florian Kleine, 
sowie: Cornelia Fachinger, Françoise 

Fournelle, Tina Linster, Fabienne 
Pauly, Laura Sauer, Sarah Tschanun, 

Laura Weber

Zur letzten Vorstellung von „Tan-
zen!“ kam ein junger, mittelloser 

Liedermacher, bis dato ohne eigene 
Veröffentlichung, um sein in der 

Inszenierung verwendetes Lied 
„Sommertag“ und danach noch 

einige akustische Perlen solo & live 
zu spielen. Das war Gisbert.
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Konzert Son of the velvet rat

 
Wiederaufnahme „Unter Eis“

Wort, Laut Oliver Maria Schmitt & Sedlmair: Anarchoschnitzel
Was haben die Herren zunächst über „das venue“ geklagt.  
Und waren später am Abend begeistert.

Tatort (Berlin) Tod einer Heuschrecke

Direktmusik Broadway (Bus & Hotel incl.)

Konzert Clipper

Tatort (Hannover) Erntedank

 
Konzert Bernhard Eder & Alma Church Choir

Tatort (Ludwigshafen) Schatten der Angst

Wiederaufnahme „Dunkler Stern“

SPIELZEIT 2007/2008

Konzert Dirk Darmstaedter 

 
Reden mit … Annett Louisan

HBK Diplom München leuchtet
von Mark Heydrich

Konzert Werle & Stankowski Support: Nicad 

Wort, Laut John von Düffel: Beste Jahre

Dirk Darmstaedter: 
Held der Jeremy Days, Labelmacher, 

Freund & Partner (beides)
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Tatort (München) Der Dickschädel

 
Konzert The great Park & Tristan Brusch

Direktmusik Sümpfe und Stiernacken (Südstaaten)

Konzert Kommando Elefant & Van Norden

Lesung Franz Dobler: Aufräumen
Eine fabelhafte Lesung. Empörte Gäste.

Konzert Puts Marie anschl. DJ Static

Gastpiel/Performance „Die Lichtung“ 
vom „Teenage Angst Ensemble“

 
Premiere „Der haarige Affe“

Konzert Kat Frankie & Giovanni Ferrario

Tatort (Münster) Krumme Hunde

SPIELZEIT 2007/2008

„Die Lichtung“  – 
„Ein Psycho-Kammerspielpuzzle“

„Der haarige Affe“ von  Eugene O’Neill.
Mit Melanie von Sass, Marcel Bausch, 

Hanno Dinger, Hans-Georg Körbel. 
Ausstattung: Gregor Wickert 
Regie: Christopher Haninger

Konzert + Live Hörspiel Pat Garrett & Billy the kid, Campfire & Familie Callahan

 
Tatort (Leipzig) Todesstrafe

Direktmusik Rüpel & Royalisten: England 

Konzert Peasant & the Miserable Rich 

Öffentliche Generalprobe „Notizen aus dem Untergrund“

SPIELZEIT 2007/2008
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Stadtsalon No. 1 Verhandlungssache: Wem gehört der öffentliche Raum?
Das war eine schöne Erfindung. Städtische Belange in munterer Runde.  
Mit Torres/Diem & Gästen

 
Wort, Laut Jens Raschke Disco Extravaganza

Konzert Toby Goodshank & Dizzy Spells Martian

Gastspiel Death is certain (Im Rahmen des Festivals Perspectives)
Eva Mayer-Kellers Performance gehörte zum nachhaltig Verstörendsten.

Direktmusik Das Beste der Saison

Gastspiel „Bilder lernen laufen“ (Im Rahmen des Festivals Perspectives)
Daumenkino-Abend von Volker Gerling

Konzert Spielzeitendfeier: DJ Static

 

SPIELZEIT 2007/2008

Neben Adam Green und Kimya 
Dawson der Dritte der legendären 

Moldy Peaches. Und der erste einer 
langen Reihe von Antifolk-Helden in 

der sparte4

Spielzeitendfeier: DJ Static
(Hanno Leichtmann)
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 „Für viele ist die sparte4 das Wohn-
zimmer in der Stadt, für mich ist es 
der Stadtsalon.

An diesem Ort, eigentlich auf der 
„Schäl Sick“ der Saar gelegen, wurde 
Stadt und Leben be- und verhandelt, 
oftmals auch erfunden. Dabei war 
die sparte4 Bühne, Kulisse und 
Zuschauerraum zugleich, also Stadt.“

Igor Torres, Architekt 
und Co-Gastgeber des Stadtsalons
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Konzert Saisoneröffnung: My awesome Mixtape

 
Premiere „Michael Kohlhaas“

Tatort (Saarbrücken) Das schwarze Grab

Gastspiel „Unter dem Milchwald“
Eine Produktion des Theaters am Neumarkt, Zürich

Direktmusik Latein für Anfänger

Wiederaufnahme „Die Verwandlung“

Tatort (München) Liebeswirren

 
Konzert Talibam!

Premiere „Notizen aus dem Untergrund“

Stadtsalon No. 2 Stadtentwicklung im Gespräch : Dr. Rena Wandel-Hoefer

SPIELZEIT 2008/2009

Tatort (Kiel)

 
Konzert Woog Riots

Lesung Manuel Andrack : Woher habe ich das bloß?

Lesung „Spider Krenzke im Arbeitslosenpark“

Tatort (Hamburg)

„Michael Kohlhaas“ von Heinrich 
von Kleist. Mit Johannes Schmidt. 
Ausstattung Gregor Wickert. Regie 
Christopher Haninger

„Unter dem Milchwald“ von Dylan 
Thomas. Regie Jörg Wesemüller, 

Koop Zürich, Neumarktheater

Talibam: Vom Krassesten. Aus NYC

„Notizen aus dem Untergrund “ von 
Eric Bogosian. Mit Florian Steiner. 

Bühne Christian Zimmermann. 
Regie Christoph Diem
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Direktmusik Heimatkunde (Deutschrock)

Konzert Polite Sleeper (NYC)

Konzert Marianne Dissard

Konzert Spectrum (Sonic boom (ex spaceman 3)), Support: Killflavour

Tatort (Hannover)

Konzert Niels Frevert

 
Uraufführung „FUP“ 

Dieses war die Erfindung eines neuen Genres: Das psychedelische Kammermusical. 
Oder so. Wurde zum Kult.

DJ Tour de France
Thomas Bohnet lässt auf französisch tanzen

Tatort (Kiel)

Vortrag Sicherheitstechnik in Entenhausen von Patrick Martin

Wiederaufnahme „Der haarige Affe“

Direktmusik Mittwoch-Nacht-Fieber (Disco)

 
Konzert The wave pictures

Konzert Pelle Carlberg

Tatort (Leipzig)

SPIELZEIT 2008/2009

Polite Sleeper:
Die Herren aus NYC kamen oft und 
gerne und auch danach noch Jason 
allein…

Spectrum:
Eine psychedelische Leistungsschau 

allererster Güte

„Fup“ von Jim Dodge. Deutsch von 
Harry Rowohlt. Mit Gertrud Kohl, 
Boris Pietsch, Merten Schroedter, 
Oliver Ziegler (Musikalische Lei-
tung). Ausstattung Gregor Wickert. 
Regie: Christoph Diem

SPIELZEIT 2008/2009
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Konzert John Dear mowing Club

 
Konzert Brent Green
Eine ziemlich beeindruckende Live-Trickfilm-Soundtrack-Kiste

Tatort (Wien)

Direktmusik Kindererschrecker United

Tatort (Wien) Der Baum der Erlösung

Premiere „Taxi 3/5“

Tatort (Köln) Rabenherz

 
Tatort (Ludwigshafen)

Gastspiel/Premiere „Das Land bin ich“

Reden mit … Manuel Andrack

SPIELZEIT 2008/2009

 
Lesung Guildo Horn „Doppel ich – Die andere Seite des Horst Köhler“

Direktmusik Lauter blaue Noten (Jazz Standards)

Premiere „Kaspar Häuser Meer“

Stadtsalon No. 3 Urbane Soundscapes

John Dear:  
Daniel Johnsons Europa-Band. 

„Taxi 3/5“ nach Krysztof Kieslowskis 
Dekalog. Mit Christiane Motter, 
Georg Mitterstieler, Boris Pietsch. 
Ausstattung: Ines Alda. 
Regie Sarah Maria Bürgin.

„Kaspar Häuser Meer“ von 
Felicia Zeller. Mit: Gabriela Krestan, 
Dorothea Lata, Saskia Petzold. 
Ausstattung: Mathieu Turken
Regie: Antje Thoms
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6 Jahre „rendez-vous chanson“ (SR) Talk, Konzert Edgar Bori, DJ Tour de France

 
Konzerte ca. 10 Jahre „One Take“
Neo Phlegma Super Star Planet, Caro Streck, Shark Bubbles, Ts Squink u. m.

Gastspiel Kinski – „Wie ein Tier im Zoo“

Konzert The Sons  + 12T Sushi

Tatort (München) Der Gesang der toten Dinge

Direktmusik Helden der Tonspur (Lieder zu Filmen)

Konzert Gisbert zu Knyphausen + Band

 
Konzert Katrine Ottosen

Performance „Sex.Eins: Anfänger“

Konzert Johannes Stankowski + Band

SPIELZEIT 2008/2009

Tatort (Berlin) Oben und Unten

 
Tatort (Saarbrücken) Bittere Trauben

Direktmusik Mittwochsdemo (Protestliedgut)

Konzert Bernd Begemann

Konzert Karamel

SPIELZEIT 2008/2009

„Kinski - wie ein Tier in einem Zoo” 
von Hagen Jablonski. Mit Hanno 

Dinger. Regie: Stefan Krause.

Meine Güte, gab das Ding damals 
Ärger, weil die Kinski- Witwen, 

Nichten, Neffen dachten, König 
Unterlippe käme ungut weg bei der 
Sache. Prozesse mussten die Thea-

terleute führen und verlieren … Ein 
paar Jahre und Erkenntnisse später 

… Kinder, wie die Zeit vergeht. 

Sex. Eine Recherche in vier Teilen 
von Dorothea Lata und 

Ron Zimmering.
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Uraufführung „The Rum Diary“
Siehe hierzu die kurze Dokumentation am Ende des Buches.

 
Konzert Fliegen und Surfen

Konzert Casiotone for the painfully alone + Concerne

Festival Mouvement – Festival für neue Musik 

Direktmusik Alpiner Riesenslalom (Liedgut aus Austria und Helvetien)

„Sex Zwei. Untreue.“ Performance

Performance + Konzert Die Lee(h)re der Flüsse
Heinz Ratz schwimmt vom Bodensee zur Nordsee. Und konzertiert auf dieser Reise.

 
Konzert Datashock + Killflavour (CD release)

Gastspiel Arte-Film. Bartabas. Die Stuten der Nacht 
(Im Rahmen des Festivals Perspectives)

Gastspiel „Jerk“ (Im Rahmen des Festivals Perspectives): Dieses Gastspiel von Dennis 
Cooper mit Jonathan Capdevielle, Regie Gisèlle Vienne, war mit Abstand das Allerhär-
teste, was in der sparte4 lief. Puppentheater über einen Serienkiller. Toll.

SPIELZEIT 2008/2009

Stadtsalon No.4 Kreativindustrie

 
Performance „Sex Drei: Finanzielle Interessen“

Direktmusik Das Beste aus der Saison

Performance „Sex Vier: Der Harte Kern“

„The Rum Diary“ von Hunter S. 
Thompson. Mit Hans-Georg Körbel, 

Pit Jan Lößer, Johannes Schmidt, 
Florian Steiner. Kostüme Sabine Ort-

lieb. Regie & Bühne Philippe Roth

Datashock + Killflavour:
Für Musikanten war da kein Platz 

mehr.

Casiotone for the painfully alone:
Dass wir Owen Ashworth und seinen 
Bruder in der sparte4 hatten, bleibt 
ein besonderes Privileg. 
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SPIELZEIT 2009/2010

„Hier fasziniert die Permanenz des 
Provisoriums. Schon die Treppe: 
Kultur im Hochregal? 

Der Spielstättenpendler liebt die 
Sparte, weil sie viel ermöglicht, viel 
erlaubt, viel anregt und damit unse-
re Kulturgewohnheiten aufschreckt. 
In ihrer Kleinheit wahrscheinlich der 
großstädtischste Ort der Region.“

Volker Linneweber, Präsident  
der Universität des Saarlandes
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Konzert Talibam! + Alroh

Premiere „Process“ + Saisoneröffnungsfest

Tatort (München) Die Täuschung

Wiederaufnahme „Kaspar Häuser Meer“

Konzert Sommermusik: Syndrom Etlm

SPIELZEIT 2009/2010

Stephan Mathieu digitalisiert 
den Kafka, bannt dann die Nullen 
und Einsen auf 16mm, projiziert 
das Ganze, um in den helldunklen 
Flecken auf Grammophon sowie mit 
vibrierenden Handschmeichlern auf 
Zithern und Cembalos zu tönen. Das 
war 1. toll. Und 2. mutig von uns, 
damit eine Spielzeit aufzumachen.
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Wiederaufnahme „Die Verwandlung“

 
Deutsche Erstaufführung „Die Geschichte meiner Einschätzung am Anfang des 
dritten Jahrtausends“

Direktmusik Eintagsfliegen One Hit wonders

Tatort (Köln) Platt gemacht

Konzert The Paper Hats

Konzert Wax Mannequin + Geoff Berner

Tanzperformance 3Some

 
Wiederaufnahme „The Rum Diary“

Konzert Tenfold Loadstar

Konzert Polite Sleeper + Morton Valence

SPIELZEIT 2009/2010

Tatort (Münster) Tempelräuber

 
Direktmusik Sag deinem Anwalt… (Trennungslieder)

Konzert Bored man overboard + Micke from Sweden

Konzert 10 Jahre Hotellounge: Françoiz Breut + le pop DJ Team 

DJ Tour de France

SPIELZEIT 2009/2010

„Die Geschichte meiner Ein-
schätzung …“ von PeterLicht. Mit 
Dorothea Lata, Merten Schroedter 
sowie Mitgliedern des „Generatio-
nenprojekts“. Musik: Florian Penner. 
Austattung: Jašna Bosnjak, Regie 
Jörg Wesemüller

The Paper Hats:
Gäste liegen rum – und dazu spielen 

Teile von Calexico

„3Some“:
Nir de Volff und Knut Berger gas-
tieren mit israelischem Tanztheater 
unter dem Label TOTAL BRUTAL.
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Premiere „Die Kontrakte des Kaufmanns“

 
Stadtsalon No. 5 Trennungslinien und Stolperfallen  
(vom Ausschließen, Behindern, Bedrängen)

Konzert Magic Arm

Konzert Orange audible disaster

Direktmusik Lieder mit Vögeln

Konzert Dirk Darmstädter

Wiederaufnahme „FUP“

 
Tatort (München)

Konzert Henkubiks

Direktmusik Helden des Castings (Boygroups)

SPIELZEIT 2009/2010

 
 Stadtsalon No. 6 Vorurteil, Image und Wirklichkeit. Saarbrücken in der Außenwelt

Tatort (Saarbrücken) Hilflos

Direktmusik Frei von Schwerkraft (Lieder übers Weltall)

Konzert Like a Stuntman

„Die Kontrakte des Kaufmanns“ von 
Elfriede Jelinek. Mit: Dorothea Lata, 
Gertrud Kohl, Gabriela Krestan, 
Marcel Bausch. Ausstattung: Florian 
Barth, Regie: Antje Thoms



die großwesire des slowcore/indie/folk/rock
aus nottingham, u.k.

sa. 27.2. 21h sparte4 live:

savoy grand

savoy grand
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Konzert Golden Diskó ship & Jasmina Maschina

 
Direktmusik Menschen in Fahrzeugen

Theaterprojekt „Weltreise, unfreiwillig“
Ein „BioPic“ von Ron Zimmering über seinen im Exil weitgereisten Großvater.

Konzert Savoy Grand

Tatort (Ludwigshafen) Tod auf dem Rhein

7 Jahre „rendez-vous chanson“ (SR) Talk, Konzert Xavier Machault & Roberto Negro 

Uraufführung „Ein schlichtes Herz“

 
Konzert Lacuna + Orange Audible Disaster CD-Release

Tatort (Leipzig) Absturz

Direktmusik Lasch-Core (mit Vollbart), Folk

SPIELZEIT 2009/2010

Lesung Gregor Weber & Stevan Paul

 
Reden mit … Bastian Sick

Konzert The Burning Hell + The big flipbook loop-Show (HBK)

Direktmusik Ethanolhaltige Getränke und deren Nutzer

Konzert Broadcast 2000

SPIELZEIT 2009/2010

Savoy Grand:
Helden der Langsamkeit

„Ein schlichtes Herz“ von Gustave 
Flaubert. Fassung: Diem/Schröder.

Mit Saskia Petzold, 
Gertrud Kohl. Video: Florian Penner. 

Musik: Stephan Mathieu,  
Bühne: Christian Zimmermann, 

Regie: Christoph Diem

Im Vorfeld zum Burning Hell-Kon-
zert veranstalteten HBK-Studenten 
ein Drone-Konzert mit Daumenkino 
per Riesenmaschine.
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Konzert Labrador

 
Direktmusik Das Beste der Saison

Premiere „Der Plan von der Abschaffung der Dunkels“

 
Konzert Katrine Ottosen

Konzert Station 17

Reden mit … Gisbert zu Knyphausen

Konzert Gisbert zu Knyphausen + Band

Direktmusik Merten und seine Freunde

Gastspiel „Töten“ von David Kehlmann. Theater von Benedikt Haubricht. 
(Im Rahmen des Festivals Perspectives)

 
Gastspiel „Mechanische Tiere“
Theater von Rebekka Kricheldorf in der Regie von Jochen Strodthoff

Reden mit … Bernhard Hoecker

Stadtsalon No. 7: Die Saar

SPIELZEIT 2009/2010

Direktmusik Merten und seine 
Freunde: Ein Ableger des Gewinner-
formats. Und wiederum ein Gewinn.

„Der Plan von der Abschaffung des 
Dunkels“ von Peter Hoeg. Mit Na-
talie Hanslik / Anna Hopperdietz, 
Marcel Bausch, Johannes Quester, 
Ron Zimmering. Austattung: Ines 
Alda. Regie: Rebecca Seiler.

SPIELZEIT 2009/2010



62 63

SPIELZEIT 2010/2011
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Konzert Jakob Faurholt

 
Premiere Der Pol

SPIELZEIT 2010/2011

„Der Pol“ von Vladimir Nabokov 
sowie Auszüge aus Kapitän Scotts 
Tagebuch. Mit Gertud Kohl, Johan-
nes Quester, Boris Pietsch, Oliver 
Ziegler (Musik. Leitung). Austattung 
Carina Nölp. Regie: Christoph Diem 
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Lesung Spider Krenzke Im Arbeitslosenpark

Konzert Barbara Morgenstern

Konzert Liz Green

Tatort (Konstanz) Bluthochzeit

Direktmusik Mord und Totschlag

Konzert Evening Hymns

Konzert Dan Mangan + Band & The mountains and the trees
Auch so einer… Erst bei uns gewesen und dann ganz groß geworden. Fein.

 
Wiederaufnahme Der Plan der Abschaffung des Dunkels

Wiederaufnahme Theaterprojekt „Weltreise, unfreiwillig“

Lesung Manuel Andrack Saar-Sammelsurium

Tatort (Münster)

Konzert Friendly Rich + The Lollipop People

SPIELZEIT 2010/2011
Dan Mangan

Barbara Morgenstern
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Direktmusik Acht Tage die Woche

Stadtsalon No. 8: La belle voisine

Konzert Unbunny

Premiere „Blair Witch Projekt“

Konzert Cloé du Trèfle

SPIELZEIT 2010/2011

„Blair Witch Projekt“ von Felix 
Rothenhäusler. Mit Katharina Ley, 

Andreas Anke, Benjamin Bieber. 
Ausstattung: Lea Dietrich. Regie: 

Felix Rothenhäusler. Immer noch ein 
Lieblingsabend, der trotz Unbühne, 

Unlicht und literaturfreiem Text, 
gänzlich unbegreiflicherweise  

ziemlich gothic war.

Konzert MeLL

 
Konzert Orwell

Direktmusik Weibliche Taufnamen von A bis M

Konzert Meursault

Reden mit… Oliver Uschmann

Themenabend Max-Ophüls Preis Ist das guter Stoff?
Ein Talk.

Konzert The Indelicates

 
Andrack und Diem streiten über dicke Bücher: Bis es kippt

Reden mit … Adnan Köse

Lesung Auf den Hund gekommen
Ron Zimmering und Klaus Meininger fachsimpeln über Hunde, Haare, Treue

Andrack und Diem: 
Das Foto anbei ist eine Montage, 

denn beide vermeiden es, miteinan-
der gesehen zu werden…

SPIELZEIT 2010/2011
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Direktmusik Selbstmitleid. Die ganz große Packung

 
Reden mit … Götz Widmann
Das war der Erstkontakt ...

Premiere „Das blaue blaue Meer“

Direktmusik Patte, Kohle, Geld …

Premiere „Zarathustra“

Konzert Hans Unstern

Krimi-Lesung Isabella Archan

 
Konzert Caroline Keating

Konzert Polite Sleeper

Direktmusik FAQ – Häufig gestellte Fragen

SPIELZEIT 2010/2011

DJ Tour de France

 
Konzert Jason Collett Support: Killflavour

Reden mit … Markus Heitz

Stadtsalon No. 9: Saarbrücken und das Saarland als Location

Konzert Sarah Kempf mit den Jojo Achims

SPIELZEIT 2010/2011

„Das Blaue Blaue Meer“ von  
Nis-Momme Stockmann. 

Mit Natalie Hanslik, Benjamin 
Bieber, Georg Mitterstieler, Florian 

Penner (musik. Leitung). 
Ausstattung Jasna Bošnjak. 

Regie: Jörg Wesemüller.

Jason Collett Support: Killflavour

Zarathustra von Friedrich Nietzsche. 
Mit Nina Schopka, Klaus Meininger 

(hier mit Nietzsche-Bart). 
 Ausstattung: Gregor Wickert.  

Regie: Alexandra Holtsch

Hans Unstern: 
War das ein Konzert … oder doch eher 
eine Theater & Licht-Performance 
mit Musik…?

Ein Dialog am Küchentisch, abends:

K: „Hör mal, jetzt zur Mitte hin wird 
das Buch total erwartbar. Wenn nicht 
etwas grundlegend anderes passiert, 
dann können wir auch ein  Jubelbuch 
mit Grußworten und Abowerbung 
machen. Jetzt und hier MUSS etwas 
grundlegend anderes passieren!

D: Du hast recht. Zur Mitte hin 
braucht es ... hmm ... ein Centerfold!

K: Ein Centerfold! Ja! SARAH!
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Konzert Parfum Brutal

 
Konzert Spaceman Spiff

Tatort (Konstanz) Im Netz der Lügen

Direktmusik New York, Rio, Brebach

Lesung Arno Geiger Der alte König in seinem Exil

Premiere „Am kürzeren Ende der Sonnenallee“

Konzert Sons of Noel and Adrian Support: Laish

 
Konzert Station 17

Direktmusik Blau & Schwarz – Die Farben des FC

Konzert Bernd Begemann

SPIELZEIT 2010/2011

Konzert Kitty Solaris

 
Tatort (Frankfurt/Main) Eine bessere Welt

Konzert Dekoder Label Nacht CD-Release von Datashock & Stephan Mathieu

Uraufführung „Verbrechen“:  
Das war durchaus ein Coup dafür die Rechte zu bekommen.

Lesung Georg Weber Feindberührung

„Am kürzeren Ende der Sonnenallee“, 
Liederabend von Ron Zimmering,  
frei nach Leander Haußmann. 
Mit Marlen Ulonska, Johannes 
Quester, Ron Zimmering. Ausstat-
tung: Anita Könning, Musikalische 
Betreuung: Jens Pörschmann.  
Regie: Ron Zimmering, Tim Stefaniak 

Station 17:
Geistig Behinderte und solche, die 

es nicht sind, machen gemeinsam 
Pop-Musik. Ja.

„Verbrechen“ von Ferdinand von 
Schirach. Mit Christiane Motter, 
Andreas Anke, Johannes Quester, 
Ron Zimmering.  
Musik: Henk Nuwenhoud. 
Bühne: Gregor Wickert.
Regie: Christopher Haninger.
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Reden mit … Marteria

 
Theaterprojekt „Die Irokesen“

Konzert Götz Widmann

Konzert The Burning Hell

Direktmusik Das Beste der Saison

Die Irokesen: 
Paneuropäisches Theaterdings mit 
dramaschreibenden Schülern und 
multilingualen Akteuren, profes-
sionellen Mentoren und Geld aus 
Brüssel. Jedenfalls sehen so Proben 
aus.

Das Beste der Saison:
Und anschließend gab es noch eine 

Mitarbeitersause, auf welche der 
Leiter der sparte4 allerdings vorbe-

reitet war.

Götz Widmann

„Kanne ist Gertrud“
„Was? ich hab noch ne Liste in Höhe 
von 48 Euro von vor 2 Jahren offen, 
ach komm hör auf, gib mir n‘ Bier!“

„Habt ihr auch normales Bier?“

„Wo kann man hier denn noch so 
hin gehen? – „Zu mir nach Hause!“

„Die Brezeln sind doch später auch 
umsonst!“

Es sind nur wenige Erinnerungs-
schnipsel, die Kult-Zitate geworden 
sind! Ich werde die Sparte sehr ver-
missen! Und damit meine ich diese 
ganzen Verrückten!

 Sarah Kempf, HBK Saar, 
10 Jahre Theke sparte4  
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DOPPELSEITE COMIC »BÖHSE OPELZ«
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SPIELZEIT 2011/2012



„Biokhraphia“ von Lina Saneh und 
Rabih Mroué. Mit Christiane Motter. 

Ausstattung: Ina Reichert. 
Inszenierung: Markus Bauer
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Meursault: 
Unsere liebsten Schotten: low-fi 
folktronics. Leider heute nicht mehr 
zusammen.

„Bartleby, der Schreiber“ von 
Herman Melville. Mit Marcel Bausch 
und Benjamin Bieber. 
Bühne: Christian Zimmermann. 
Regie: Alina Rapp

Wiederaufnahme „Verbrechen“

 
Stadtsalon No. 10: Die Kritiker kommen

Konzert Moritz Krämer & Band

Deutsche Erstaufführung „Biokhraphia“

Konzert The Legendary Lightness

SPIELZEIT 2011/2012

Premiere „Bartleby, der Schreiber“

Reden mit … Hendrik Nachtsheim

Direktmusik Weibliche Taufnamen von M bis Z

Konzert Zachary Cale + the frontier needs heroes

Konzert Meursault + Joel Becks & Band

SPIELZEIT 2011/2012
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Reden mit … Oliver Rohrbeck

Performance Science Slam
Ein höcht unterhaltsames Format zur Wissenschaftsvermittlung.  
Zu toppen allenfalls durch Powerpoint Karaoke.

Konzert Maike Koester

Gastspiel „Lili Handel“
Der durchaus radikale Tanz-Performer Ivo Dimchev zu Gast  
im Rahmen von NOW Dance Saar

Direktmusik Wir sind die Champignons

SPIELZEIT 2011/2012

Konzert Downpilot  + Jason Orlovich (Polite Sleeper)

Premiere „20.000 Meilen unter den Meeren“

 
Konzert Carla Bozulich‘s Evangelista

Konzert Mon désert

Konzert Renaud Marquart

Reden mit ... Oliver Rohrbeck 
(Justus Jonas‘ Stimme???)

Ivo Dimchev

Carla Bozulich‘s Evangelista

„20.000 Meilen unter den Meeren“ 
von Jules Verne. Fassung Diem/
Schröder. Mit: Gertrud Kohl, 
Andreas Anke, Johannes Quester, 
Oliver Ziegler (Musik. Leitung). 
Ausstattung: Christian Held. 
Bilder: André Mailänder. 
Regie: Christoph Diem



„Eine Sommernacht“ von David 
Greig/Gordon McIntyre. Mit Nata-

lie Hanslik, Mathias Bleier, Merlin 
Sandmeyer. Ausstattung: Jeremias 

Böttcher. Regie David Brückel.

5 Jahre Sparte4:
Von heute aus betrachtet würde 
man sagen : Halbzeit.

Eine kreative Einsatztruppe der HBK 
unter Anführung von Holger Friese 
veranstaltet ein Lichtkonzert nach 
einer hell/dunkel-Partitur von Ernst 
Jandl. Eine umfängliche Regieanwei-
sung für Licht. Oder doch konkrete 
Poesie? Dazwischen geben zwei 
schwäbische Regisseure in einem 
Text von Frau Hinkelbein zwei phi-
losophische Jäger ... Ein in Summa 
beachtlicher Abend.
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Reden mit … Fabian Busch

 
5 Jahre Sparte4. Die ganz große Gala
Ein rauschendes Fest mit Netzseiten-Relaunch und Kerzenkuchen.

50x Direktmusik Internationale Fetenknaller

Konzert Black Ribbon + Pretty Lightning

Lesung & Konzert Finn-Ole Heinrich & Spaceman Spiff

Direktmusik Auf der Flucht. Lieder vom Wegrennen

Premiere „Eine Sommernacht“
Schön blöd, den Merlin Sandmeyer nicht viel öfter auf die Bühne gelassen zu haben. 
Jetzt spielt er am Burgtheater...

 
DJ Tour de France

Konzert Wendy McNeil

Tatort (Saarbrücken) Verschleppt

SPIELZEIT 2011/2012

Direktmusik Lieder ohne Sinn

 
Konzert Emanuel and the Fear

Premiere „Der Raum“ & „Waidmannsheil“

Konzert The Miserable Rich + Muskat 

Direktmusik Bizarre Anmachen
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Konzert Dirk Darmstädter 

 
Konzert Liz Green

Uraufführung „Thatcher“

Konzert Louis Barabbas & The Bedlam Six

Konzert Like a Stuntman

„Ego Trips“. Drei postironische Monologe

Konzert Katrine Ottosen

SPIELZEIT 2011/2012

„Thatcher” von Markus Bauer. 
Mit: Dorothea Lata, Nina Schopka, 
Andreas Anke. Ausstattung Gregor 
Wickert, Regie. Markus Bauer.

 

Konzert Next Stop: Horizon

Direktmusik Wasserspiele

Next Stop: Horizon:
An diesem Abend begann eine große 
Arbeitsfreundschaft mit den Schwe-

den, die über „Das kalte Herz“ 2013 
und „Der standhafte Zinsoldat“ 2015 

im Januar 2017 zu „Wenn die Gon-
deln Trauer tragen“ führt. Und uns 

viele sparte4-Konzerte beschert hat.

Direktmusik Wasserspiele

Drei postironische Monologe Ego-
Trips: Texte fraglicher Provenienz. 
Ein Kreisen ums eigene Ich, vorzugs-
weise in Gestalt eines Künstler-Ichs. 
Mit Benjamin Bieber, Johannes 
Quester und Ron Zimmering. Von 
ebendiesen auch szenisch einge-
richtet.
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Konzert Götz Widmann

 
Konzert Die Piloten: Die Boygroup. sparte4 als Retorte. 

Legendäre, handverlesene Auftritte vor zu Recht kreischenden Teenagern.

Direktmusik Das Beste der Saison

SPIELZEIT 2011/2012

Die Piloten mit (im Uhrzeigersinn) 
Benjamin Bieber, Johannes Quester, 

Ron Zimmering. Die Bärte auf den 
Photos sind z. T. unecht.

„Worst Case“ von Kathrin Röggla. 
Mit: Gertrud Kohl, Gabriela Krestan, 
Marcel Bausch, Klaus Meininger, 
Merlin Sandmeyer.  
Regie: Antje Thoms

Konzert Orange Audible Disaster

 
Konzert Aber das Leben lebt

Premiere „Worst Case“

Konzert The culture in Memoriam

Direktmusik „Fun ist ein Stahlbad“ (Adorno)

Diem beim lustigen Adorno-Quiz
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SPIELZEIT 2012/2013
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Premiere „Herz der Finsternis“

 
Lesung Frank P. Meyer. Normal passiert da nichts

Direktmusik Heiler und Siechtümer

Wiederaufnahme „Worst Case“

Konzert Hurray for the Riff Raff

Konzert Guisberg

Konzert Meursault

 
Konzert Alex Senzig & Spaceman Spiff

Konzert Jason Orlovich

Direktmusik Wohnen im Gewohnten

SPIELZEIT 2012/2013

Konzert Sound 8 Orchestra & let me play your guitar

 
Tatort (München) Ein neues Leben

SPIELZEIT 2012/2013

„Herz der Finsternis“ von Joseph 
Conrad. Mit Christiane Motter, 
Andreas Anke, Johannes Quester. 
Oliver Ziegler (Musik. Leitung), 
Ausstattung:  Isabelle Kittnar. 
Regie: Christoph Diem



Soylent Sushi haben performt und 
getafelt, und unsereiner durfte 

Essen riechen.

Françoiz Breut

„FAUSTkampf“ nach Goethe. Mit 
Georg Mitterstieler. Ausstattung: 
Liliana Barros, Musik: Martin Mit-
terstieler. Regie Rebecca Seiler & 
Georg Mitterstieler.
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Premiere „Tschick“: Da fing es an. Mit einer der allerersten Tschick-Inszenierungen. 
Ein, zwei Monate nach der UA in Dresden. Und dann … haben wir den Maik und den 
Tschick bis heute an der Backe … Jetzt aber in der „Alten Feuerwache“.

Konzert Denis Jones

Konzert Parfum Brutal

Konzert John-Efka

Gastspiel „Fluxus Isst.“

SPIELZEIT 2012/2013

Reden mit … Markus Krebs

 
 Direktmusik Bei Nacht sind alle Katzen grau

Premiere „FAUSTkampf“

Konzert Françoiz Breut & le Pop DJ-Team

Konzert Götz Widmann

„Tschick“ von Wolfgang Herrndorf, 
Mit entweder Natalie Hanslik oder 
Sophie Köster oder Dorothea Lata 

oder Freya John oder Yevgenia 
Korolov als Lisa. Und mit: Christiane 

Motter, Benjamin Bieber, Pit-Jan 
Lößer und Roman Konieczny. 

Ausstattung: Jeremias Böttcher.  
Musik: Vredeber Albrecht. 

Regie: David Benjamin Brückel.
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Nica Junkers Installation: Eine 
Fotobox mit Rechner, die Menschen 
ablichtet, Dinge fragt und dann eine 
Netzweltnachbarschaft generiert 
von Menschen in Tokio, Metz, Trier, 
Luxemburg, Paris und … Saarbrücken. 
Auf nebenstehendem Foto sind die 
Damen Woll und Förster sowie die 
Herren Anke, Quester, Beer und Zim-
mermann zu sehen, also viel mehr 
als auf den 0.8qm Platz hätten. 

Direktmusik Der liebe Gott

 
Premiere „Das normale Leben oder Körper und Kampfplatz“

Reden mit… Devid Striesow

Konzert Dakota Suite

Direktmusik Vom Regen in die Traufe

„Das normale Leben…“ 
von Christian Lollike

Mit: Gertrud Kohl, 
Roman Konieczny, Nicola Trub. 

Ausstattung: Teresa Vergho.
Regie: Antje Schupp

Reden mit ... Jan Böhmermann

 
Konzert Maximilian Hecker

Konzert Garda

Konzert Maelstrom & Walrus & Giraffe (HBK-Studenten Shows)

Installation „Silent Neighbours“

Reden mit … Mia Diekow

Direktmusik Kuschelrock Vol. 1

 
Konzert Barbara Morgenstern

Konzert My Sister Grenadine

Reden mit … Jan Böhmermann
Ja, der war auch schon in der sparte4

SPIELZEIT 2012/2013
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Premiere „Eine Enthandung in Spokane“

Tatort (Münster) Summ, Summ, Summ

Perfomance „Slender.Project“
Eine HBK-Angelegenheit mit Live-Soundtrack zu einem Live-Video-Game

Tatort (Saarbrücken) Eine Handvoll Paradies

Konzert Louis Barabbas & The Bedlam Six

SPIELZEIT 2012/2013

Eintrag auf Louis Barabbas‘ Website

„Eine Enthandung in Spokane“ von 
Martin McDonagh. Mit Dorothea 
Lata, Andreas Anke, Toks Körner, 

Johannes Quester. 
Ausstattung: Gregor Wickert. 
Regie: Christopher Haninger.



Reden mit ... Reiner Calmund
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Direktmusik Gelogen!

 
Konzert Wax Mannequin

Lesung Stevan Paul „Schlaraffenland“

Theaterprojekt „Die Irokesen“

Konzert Tin Trails

Reden mit … Reiner Calmund

Konzert The Burning Hell

 
Gastspiel „Paper Cut“
Puppentheater von Yael Rasody im Rahmen des Festivals Perspectives

Premiere „Die Grönholm-Methode“

Direktmusik Schwule Popmusik

SPIELZEIT 2012/2013

 

Konzert Next Stop: Horizon

Direktmusik Das Beste der Saison

„Die Grönholm Methode“ von Jordi 
Galcerán. Mit Dorothea Lata, Marcel 
Bausch, Klaus Müller-Beck, Pit-Jan 
Lößer. Ausstattung: Ioanna Pantazo-
poulou. Regie: Manuela Kücükdag 



SPIELZEIT 2013/2014
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„Ich war der kleine Prinz und der 
greise Granddaddy Jake. Ich bin als 
Sergeant Pinback an Bord der „Dark 
Star“ durch den Weltraum, als Kapi-
tän Nemo mit der „Nautilus“ 20.000 
Meilen unter den Meeren und als 
Käpt‘n Scott zum Südpol gereist 
– wenn auch nicht als erster dort 
angekommen. Dafür war ich noch 
vor Cate Blanchett Bob Dylan. 

Und ein kleiner Junge nannte mich 
seinen Lieblingsschauspieler.“

Gertrud Kohl, Schauspielensemble



106 107

Premiere „Der kleine Prinz“
Der Abend war ein Renner, was angesichts einer furchtbar traurigen Lesart der  
Geschichte wie ein Missverständnis daherkommt. Trotzdem. (Deswegen?)

Direktmusik Von Kopf bis Fuss

Konzert David Herman Dune & Turner Cody
Helden des Antifolk

Wiederaufnahme „Tschick“

Konzert Aidan Knight

SPIELZEIT 2013/2014

„Der kleine Prinz“  
von Antoine de Saint-Exupéry. 
Fassung Diem/Schröder. 
Mit Gertrud Kohl, Gabriela Krestan, 
Georg Mitterstieler. 
Ausstattung/Videos: Florian Barth. 
Regie: Christoph Diem

David Herman Dune

„Ephebiphobia“ vom Tamsin 
Oglesby. Mit: Sophie Köster, Nina 
Schopka, Andreas Anke. Ausstat-
tung: Jasna Bošnjak, Regie: Jörg 
Wesemüller

Pretty Lightning /Killflavour/Yagow
Das war ein sogenanntes „Psych-

Fest“. Ein makroskopisches Festival 
psychoaktiver Musik. Wie man auf 

dem Bild sehen kann, fühlen sich 
die Herren in den Sozialräumen der 

sparte4 recht wohl

Direktmusik Elternzeit (Lieder zu den Erzeugern)

 
Tatort (München) Aus der Tiefe der Zeit

Deutsche Erstaufführung „Ephebiphobia“

Konzert Götz Widmann 

Konzert Pretty Lightning/Killflavour/Yagow
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Wiederaufnahme „Die Grönholm-Methode“

 
Konzert Hans Unstern

Direktmusik Meta-Musik (Lieder über Musikanten)

Konzert Kiss me Tiger (geschlossene Veranstaltung der Europainstituts der UdS)

Direktmusik Ein kleines Bomberjäckchen

Wiederaufnahme „FAUSTkampf“

 
Tatort (Weimar) Die fette Hoppe

Premiere „Hunger“

Konzert Easy October

Reden mit … Stefan Jürgens

Tatort (Saarbrücken) Adams Alptraum

Direktmusik Verbrechen ist auch Arbeit

 
Konzert Empire Escape

Direktmusik Freiheit … ist das Einzige, was fehlt

Konzert Christian Kjellvander

„Hunger“ von Knut Hamsun.  
Mit: Yevgenia Korolov, Saskia Petzold, 

Roman Konieczny. 
Ausstattung: Gregor Wickert. 

Inszenierung und Musik:  
Alexandra Holtsch.

Reden mit ... Stefan Jürgens

SPIELZEIT 2013/2014
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Podiumsdiskussion + Konzert Abschluss der Projektreihe „QuarteT“
Quartier und Teilhabe

 
Konzert Geoff Berner & Corb Lund 

Konzert Emily Jane White 

Gastspiel Patentöchter von der „Landesbühne Berlin“
Corinna Ponto war am dritten Gastspielabend auch vor Ort.  
Riskante Einblicke in eine Familiengeschichte und in die BRD während RAF.

Wiederaufnahme „Die Verwandlung“

Konzert Next Stop: Horizon

Konzert Aber das Leben lebt & Sound 8 Orchestra

 
Konzert Sebastian Hackel

Direktmusik Kommunikationstechniken des 20. Jhdts.

Konzert Kalle Mattson

SPIELZEIT 2013/2014
„Patentöchter“ Briefwechsel von 

Corinna Ponto und Julia Albrecht. 
Mit : Silke Buchholz und Claudia 
Widemer. Regie: Mirko Böttcher.

„Die Reise nach Petuschki“ von We-
nedikt Jerofejew. Mit: Pit-Jan Lößer, 
Klaus Müller-Beck, Robert Prinzler. 
Bühne: Julica Schwenkhagen. Puppen 
& Kostüme: Michaela Kratzer. Regie 
Laura Linnenbaum.

 

Tatort (München) Am Ende des Flurs

Konzert Diane Cluck

Konzert Liz Green

Premiere „Die Reise nach Petuschki“: Eine sturzbetrunkene Bahnfahrt durch den 
letztzuckenden russischen Sozialismus.  Von Moskau nach Petuschki via 

diverse mannsgroße Dämonen. Und von dort weiter nach Temeswar (s.u.)

Direktmusik 1A Brandbeschleuniger

 
Vortragsreihe Poetikdozentur für Dramatik Kathrin Röggla

Direktmusik Das Beste der Saison
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Ich bin Roman … ähh Tschicha … ich 
mein der Assi …

ich mein der dort oben auf der  
Bühne … tschow …

also der im Lada … nee, im Kostüm ...
Mit Isa und Benjamin … ich mein hier 
… mit Maik ...

seit Jahren … in die Walachei … ähh 
diesen Sommer …

mit geflickter Jacke … in der Sparte 
...im selben Kostüm … „übertrieben 
geile Jacke“… und den gleichen 
Socken…

Ist das jetzt Text … „nee, wovon 
redest Du?“ Verdammt, 4 Jahre 
Tschick!

Roman Konieczny,  
Schauspielensemble
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„Pjoengjang Godzilla. Gartenhaus 
des Grauens“ von Hensel/Kauten-

burger. Mit Anna Kautenburger 
und Florian Steiner. Ausstattung 

und Regie: Amelie Hensel und Anna 
Kautenburger

Uraufführung „Pjoengjang Godzilla. Gartenhaus des Grauens“

Konzert The Burning Hell

Wiederaufnahme „Tschick“

Konzert Louis Barabbas & The Bedlam Six

Konzert Clara Hill feat. Hanno Leichtmann

SPIELZEIT 2014/2015
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Direktmusik Jeder Abschied ist ein kleiner Tod

 
Wiederaufnahme „Die Reise nach Petuschki“

Konzert Hanna Fearns feat. Textor & Renz

Uraufführung „Der Flaschenteufel“
Sehr unglückliche Leute in sehr teuren Badezimmern.

Lesung Klaas Huizing Bruderland

„Der Flaschenteufel“ von Robert 
Louis Stevenson. Fassung Diem/

Schröder. Mit Gertrud Kohl, Robert 
Prinzler und Heiner Take. Ausstat-

tung: Isabelle Kittnar. Regie: Chris-
toph Diem

Hier ging die Reise nicht nach 
Petuschki, sondern zum Theaterfes-
tival „Eurothalia“ nach Temeswar/
Rumänien. Untenstehendes Bild 
entstand einige Stunden nach den 
standing ovations. 

Konzert Götz Widmann

 
Konzert Sam Amidon

Tatort (Stuttgart)

Wiederaufnahme „Der kleine Prinz“

Diskussion Ausgeschlossen? Hochkultur für, von, mit und ohne Migranten

Songs of Gastarbeiter
Musikalische Sittengeschichte von Imran Ayata & Bülent Kullucku

Direktmusik Danke für die Musik

 
Konzert Pale Grey

Die Reste vom Feste
Legendär war die verstörende Aufzeichnung des „OTannenbaums“ auf Nasenflöte.

Wiederaufnahme „Die Verwandlung“

SPIELZEIT 2014/2015
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Premiere „Muttersprache Mameloschn“

Konzert Martin Carr

Direktmusik Hölle Hölle Hölle

Konzert Sterling Roswell Ex-Spaceman3
Mit dem rumpeligen Mr. Roswell hatten wir fast ganz „spacemen3“ in der sparte4.

Konzert Kinky Friedman

SPIELZEIT 2014/2015

Konzert Desiree Klaeukens & Band

 
Direktmusik Süsser Vogel Jugend

Konzert Die Sonne

Premiere „Der Blade Runner“
Die nächste und entscheidende Zündstufe. Was sollte jetzt noch kommen?

Direktmusik Bambule!

„Der Blade Runner“ von Dick/
Scott/Gehre. Mit: Nina Schopka, 
Gabriela Krestan, Andreas Anke, 
Marcel Bausch, Robert Prinzler. 

Kostüme Freya John. 
Musik: Michael Lohmann. 

Bühne und Regie: Klaus Gehre.

Kinky Friedman

„Muttersprache Mameloschn“ von 
Marianna Salzmann. Mit: Elfie Elsner, 
Yevgenia Korolov, Saskia Petzold. 
Ausstattung Philine Rinnert.  
Regie: Katharina Schmidt.
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Ungelegte Eier
Eine jugendunfreie Oster-Performance

 
Konzert Lacuna

Konzert Wave Pictures

Konzert Stanley Brinks

Theaterprojekt „Die Irokesen“

Direktmusik Glückliche, glänzende Menschen (mit und ohne Surfbrett)

Premiere „Fatzer“
Das wilde Ding wurde nach Mülheim zu den „Fatzertagen“ eingeladen.

 
Konzert Steve Gunn & Band

Film Lebach Ankommen? Filmen! HBK- Projekt

Direktmusik Wenn’s gut werden muss, Die Baumarkt-Direktmusik

SPIELZEIT 2014/2015

 

Best of Direktmusik & Saison-Abschluss-Tanz mit Henk The Tank

„Fatzer“ Fragment von Bertolt 
Brecht. Mit: Nina Schopka, Christian 
Higer, Roman Konieczny, Klaus Mei-

ninger, Robert Prinzler. 
Ausstattung: Gregor Wickert.  

Videos: Sonja Bender.  
Regie: Alexandra Holtsch.

Henk The Tank, DJ bei unzähligen 
Premierenfeiern und  

Saison-Abschlussparties
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Uraufführung „Titanic“

 
Konzert Le Magnetophone + Buriers

Lesung Gereon Klug 

Konzert Alasdair Roberts

Direktmusik Werte und Worte aus der Warte des Wartenden

„Titanic“ von Gehre/Cameron.  
Mit : Katrin Flüs, Christian Higer, 

Roman Konieczny. 
Musik : Maxi Menot. 

Kostüme: Freya John. 
Bühne und Regie : Klaus Gehre.

Mehr „Bachelorette“ als Cameron. 
Absichtlich.

Wiederaufnahme „Tschick“

 
Tanzfestival: Anita Berber

Eine historische Recherche von MS Schrittmacher.

Gastspiel „Schlachthof 5“ von Kurt Vonnegut
von Hardt Attacs aus Berlin

Wiederaufnahme „Die Verwandlung“

Deutschprachige Erstaufführung „Möglicherweise gab es einen Zwischenfall“

SPIELZEIT 2015/2016

„Möglicherweise gab es einen 
Zwischenfall“ von Chris Thorpe. 

Mit: Christiane Motter, Roman 
Konieczny, Klaus Müller-Beck. 

Ausstattung : Gregor Wickert.  
Regie : Christoph Diem.

Chris Thorpe sagte :  
Diese Aufführung sei ein sehr, sehr 

scharfes Messer.
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Konzert The Fridge

Konzert Paul Armfield

Direktmusik §185 StGB: Beleidigung

Konzert Monophona

Deutschsprachige Erstaufführung „Open House“

SPIELZEIT 2015/2016

„ Open House“ von David Paquet. 
Mit: Gertrud Kohl, Yevgenia Korolov, 
Cino Djavid. 
Ausstattung : Katrin Gerheuser. 
Regie : Christopher Haninger.

In der ewigen Bestenliste der unwahr-
scheinlichsten Abende. Manche Pro-
duktionen entstehen in Jahren, fast 
alle in Monaten. Diese in Stunden. 
Wir, der Autor und ein bestimmter 
Teil des Publikums mögen das sehr. 

DJ Tour de France

 
Konzert Kalle Mattson

Wiederaufnahme „Der kleine Prinz“

Direktmusik Sex

Premiere „Immer nie am Meer“

Kalle Mattson

„Immer nie am Meer“ von Stermann, 
Grissemann, Strunk, Steets…. 

Mit: Marcel Bausch, Robert Prinzler, 
Heiner Take. 

Ausstattung: Michaela Kratzer. 
Regie: Laura Linnenbaum.



128 129

Direktmusik Ich habe das Licht gesehen 

 
Konzert Bernd Begemann

Konzert Textor & Renz

Konzert Howe Gelb

Direktmusik (Alp-, Schaum oder feucht): Träume aller Art

Textor & Renz

Howie Gelb: Er hat gesagt, er käme 
jetzt immer auf dem Weg nach Paris 

vorher bei uns spielen. Hat er gesagt.

Premiere „Über die Kunst, seinen Chef anzusprechen 
und ihn um eine Gehaltserhöhung zu bitten“

 
Zwei Dokumentarfilme aus der HBKsaar

Konzert Louis Barabbas & The Bedlam Six

Direktmusik Dort hinauf, nach oben, und wieder hinab, ganz nach unten

Theaterprojekt „Die Irokesen“

SPIELZEIT 2015/2016

Louis Barabbas & The Bedlam Six

„Über die Kunst seinen Chef anzu-
spechen ...“ von Georges Perec. 
Mit: Klaus Meininger, Saskia Petzold, 
Gabriela Krestan, Klaus Müller-Beck. 
Ausstattung: Reyes Perez. 
Regie: Antje Thoms.
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Konzert The Burning Hell

Gastspiel „Du bist meine Mutter“
vom Theater Orchester Biel Solothurn

Konzert Götz Widmann

Konzert Kinky Friedman

Direktmusik Paranormale Gesellen

SPIELZEIT 2015/2016

„Leck Oarsch“. Fast nur Lieder. Fast nur Österreich
Ein musikalisches und performantes Gastspiel von & mit Eva Brunner

 
Werkstattinszenierung „Pura Vida“

Direktmusik Alles in Rot

Direktmusik Das Beste der Saison

Burning Hell

Nochmal: Kinky Friedman

„Du bist meine Mutter“ von Joop 
Admiraal. Mit Marcus Mislin. 

Ausstattung, Videos: Florian Barth. 
Regie: Deborah Epstein

„Pura Vida“ von Luc Spada. Werk-
stattinszenierung in Kooperation 
mit den Théâtres de la Ville de Lux-
embourg. Mit: Saskia Petzold, Cino 
Djavid, Heiner Take. 
Ausstattung: Christian Held. 
Szen. Einrichtung: Christoph Diem. 

So auch gespielt beim TalentLAb16 
Luxembourg
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September Oktober 2016

STADTSALON
IMMER UM 20 UHR! IDEENFORUM 
ZU DISKURSEN, DIE DEUTSCHLAND 
BEWEGEN. IMPULSVORTRÄGE MIT 
SICH ANSCHLIESSENDEM OFFENEM 
GESPRÄCH. 

GOTTES- UND 
MENSCHENBILD IM ISLAM
Betrachtungen zur islamischen Mystik.

 Fr 23. Sept
Prof. Dr. Milad Karimi | Religionsphilosoph 
und Islamwissenschaftler, Zentrum für 
Islamische Theologie Münster
Moderation: Christian Otterbach | Journalist, 
Dipl.-Theologe für katholische Theologie                                                                        
Act: DIE REDNER, Auszüge – Performance CREDO
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

KUNST (MACHEN): 
MIT ODER OHNE ABSTAND? 
Positionen zu Zweck, Beweggrund 
und (Un)Möglichkeit der Umsetzung aus 
Syrien, Tunesien und Deutschland.

 Sa 24. Sept 
Meriam Bousselmi | Autorin, Regisseurin, 
Dramaturgin und Juristin (TN)
Mwoloud Daoud | Regisseur und Dramatiker (SYR) 
Christoph Diem | Regisseur, Künstlerischer Leiter 
der sparte4 (D) 
Prof. Georg Winter | Professor für Bildhauerei/
Public Art, HBKsaar (D)
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MYSTIK. RELIGIONEN-
VERBINDENDE SINNSUCHE 
Über die christliche Mystik und 
ihre Parallelen zu den Weltreligionen.

 Mi 28. Sept 
Heiner Buchen | Pastoralreferent im Dekanat
Saarbrücken, Bistum Trier 
Christian Otterbach | Journalist, Dipl.-Theologe 
für katholische Theologie 
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

AKTUELLE ASYLPOLITISCHE 
ENTWICKLUNGEN
Deutsche Flüchtlingspolitik im 
europäischen Kontext und ihre Umsetzung.

 Fr 30. Sept, 18:30 Uhr 
(Tag des Flüchtlings/Interkulturelle Woche)
Liga der freien Wohlfahrtspfl ege Saar
In Kooperation mit dem Zuwanderungs- und Integrationsbüro

SO SCHAFFEN WIR DAS!
Welche Wege Bürger und Institutionen 
eingeschlagen haben, um Gefl üchtete 
in ihrer Mitte aufzunehmen.

 Fr 7. Okt
Dr. Andreas Hollstein | Bürgermeister von Altena
Charlotte Britz | Oberbürgermeisterin 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Veronika Kabis | Leiterin des Zuwanderungs- 
und Integrationsbüros, Saarbrücken
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

AUFTAKT
FRAGEN FINDEN. EIN ANFANG.

 22. Sept, 20 Uhr
Eine offene Frage zur gemeinsamen Zukunft kann 
viele Antworten, gegebenenfalls auch weitere 
Fragen hervorbringen. WWWW  will sie hören. 
Und das Programm damit gebührend begehen. 
Vorgestellt wird letzteres natürlich auch. Aber 
Impulsgast dieses Abends ist: das Fragezeichen.

GENERATION ALLAH
Radikalisierungstendenzen – Gesellschaft 
und Jugend in Deutschland, ein Rapport.

 Sa 8. Okt, AK Gespräche
Ahmad Mansour | Diplom-Psychologe, 
Muslimisches Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Landes
zentrale für politische Bildung sowie der Fach- und Vernetzungsstelle 
»Yallah! Aktiv und kompetent gegen Salafi smus im Saarland« 
(gefördert im Bundesprogramm Demokratie Leben vom Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, Frauen und Soziales Saarland) | GIM/HTW

MEINE WELT, DEINE WELT
Recht, Religion und Freiheit: Wie Historie 
Vorstellungen von gesell schaftlichem 
Zusammenleben prägt.

 Do 13. Okt 
Dr. Jörn Thielmann | Geschäftsführer Erlanger 
Zentrum für Islam und Recht in Europa (EZIRE) 
Dr. Johannes Birgfeld | Germanist, Universität 
des Saarlandes          
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MIGRATIONSFORSCHUNG 
VOR ORT
Die HTW Saarbrücken stellt ihre wissen-
schaftlichen Projekte im Themengebiet 
»Gesellschaftliche Integration und 
Migration« vor.

 Fr 14. Okt
Prof. Dr. Dieter Filsinger | Dekan der sozialwissen-
schaftlichen Fakultät, Leitung des Instituts 
»Gesellschaftliche Integration und Migration« (GIM)
Prof. Dr. Ulrike Zöller | Leiterin des Studiengangs 
»Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit«
Wolfgang Vogt | Dipl.-Pädagoge, Ko-Leitung 
des Instituts »Gesellschaftliche Integration und 
Migration« (GIM)
Zudem wissenschaftliche Mitarbeiter_innen 
aus den Forschungs- und Entwicklungsprojekten

FRAUEN.GENDER.RECHT!
Neuer Feminismus und 
Frauenrechte in Deutschland.

 Fr 28. Okt
Seyran Ate  | Rechtsanwältin, Autorin 
und Frauenrechtlerin
Prof. Dr. Mechthild Gilzmer | Romanistin mit 
Schwerpunkt Genderforschung, Universität 
des Saarlandes
In Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung

IN WELCHEM GRADE SÄKULAR?
Positionen zu Islam in Alltag, 
Identitäts- und Wertvorstellungen. 

 Sa 29. Okt
Dr. Hamideh Mohagheghi | Juristin und islamische 
Theologin 
Cigdem Toprak | Journalistin, Autorin, Muslimisches 
Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar 
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Konrad-Adenauer-
Stiftung sowie dem Projekt »Islam im Saarland – saarländischer Islam? (isaar)« 
– gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie Leben | Fachstelle Antidiskrimi-
nierung & Diversity Saar (GIM/HTW)

Cinemanya
Die CINEMANYA-Filmauswahl des Goethe-Instituts möchte 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zu einer anderen Kul-
tur und Sprache erleichtern – arabisch untertitelt, zusätz-
lich begleitet durch Arabisch-Dolmetscher, mit pädagogi-
scher Nach bereitung. Immer um 15:30 Uhr.

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER  Do 29. Sept  
Empfohlen für 8–12 Jahre

HÄNDE WEG VON MISSISSIPPI  Mi 5. Okt  
Empfohlen für 6–10 Jahre

WINTERTOCHTER Do 13. Okt  
Empfohlen für 10–14 Jahre       

GOETHE!/FACK JU GÖHTE  Fr 21. Okt 
Empfohlen ab 14 Jahren

DAS KLEINE GESPENST  Do 27. Okt 
Empfohlen für 6–10 Jahre

Fortführung der Reihe ab Winter im Kino 8 ½, www.kinoachteinhalb.de
In Kooperation mit Netzwerk Ankommen

WORKSHOP
15–18 UHR DREI STUNDEN 
INTENSIV INTERAKTIV
Mit Anmeldung: workshop@waswerdenwirwerden.de

Fr 23. Sept  LIEBET! 
GRUNDLINIEN ISLAMISCHER MYSTIK | Prof. Dr. Milad Karimi
Was ist eine islamische Mystik? Welchen Stellenwert hat der 
Mensch darin? Das spirituelle Leben im Islam wird als Reise 
betrachtet, die zeigt: Das Meer der Seele mündet in Gott und 
Gottes Meer ist in der eigenen Seele zu fi nden. In Kooperation 
mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

Fr 30. Sept, 14–17 Uhr!  ÜBER DEN TELLERRAND 
Netzwerk für Demokratie und Courage  Bewegungen und 
Parteien schüren Ängste und Hass gegen DEN Islam. Nach dem 
Prinzip Jugend für Jugend klärt das NDC auf über Vorurteile 
und Diskriminierung gegenüber Muslimen: wo sie beginnen 
und wie ihnen entgegen zu treten ist.

Fr 7. Okt  NACH DEM KRIEG: DENKEN HIER 
Jean-Philippe Baum, Netzwerk Entwicklungs politik Saar
Eine Veranstaltung, die sucht einer friedlichen und gerechten 
Welt näher zu kommen. Nachhaltiges Denken sowie Mensch-
lichkeit haben den globalen Problemen unserer Zeit, wie 
Klimawandel, Ausbeutung und Umweltzerstörung, etwas 
entgegen zusetzen. In Kooperation mit dem NES

Sa 29. Okt  STIMME GEBEN! 
JOURNALISTISCH SENSIBILISIEREN Deutsche Medien-
landschaft und demokratische Teilhabe – geht das zusammen? 
Wer berichtet wann über was an wen gerichtet warum? 
Fünf Ws werden im Hinblick auf eine zunehmende Pluralisie-
rung kultureller Prägungen und Quoten debatten neu gestellt. 
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN? 

6 Denkraum-Wochen 
zum Thema Flucht und Heimat. 
Migration und Hier. 
Deutschland verstehen.

22. September —
30. Oktober 2016

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 
66117 Saarbrücken 

Fast alle Veranstaltungen 
sind kostenlos und für 
alle Interessierten offen. 
Die Plätze sind begrenzt. 
Jede Veranstaltung wird 
ins Arabische gedolmetscht. 
Kostenloser Transport mit 
Saarbahn und Bus mit dem 
SST-Kombi-Ticket (ab 3 Stunden 
vor Veranstaltungs beginn bis 
Betriebsende), erhältlich an 
der Theaterkasse: Schillerplatz 1 
66111 Saarbrücken

Einlass ab 1 Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn.

10 × STADTSALON 
4 × WORKSHOP
9 × UTOPIAcafé 
5 × CINEMANYA 

1 × BLOG

Impuls-Vorträge, 
Diskussionsforen, 

Workshops, 
Familienprogramm, 

Film, Theater, Konzert, 
Begegnungsformate, 

Rechts- und Deutschland-
beratung, blog &&&

Lösungen denken, sie suchen, 
ohne sie vorher zu kennen.

Interreligiös, Interkulturell, 
Intergenerationell.

Utopien haben und teilen. 
Demokratie leben.

Kontakt
post@waswerdenwirwerden.de

Ausführliches Programm auf 
www.sparte4.de

DER BEGLEITER: DAS WEB-BLOG 
waswerdenwirwerden.de 

Der digitale Raum zum analogen 
Denkraum. Dokumentation, fundiertes 

Austauschforum, wissenschaftlicher 
bis philosophischer Ausblick, Galerie. 

Mehrsprachig. 
Offen auch für WWWW-Publikumsposts, 

nach Sichtung – Kontakt über 
blog@waswerdenwirwerden.de
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Künstlerische Leitung WWWW:
Christoph Diem, Leitung sparte4  
Bettina Schuster-Gäb, Schauspieldramaturgin

Konzeption, Koordination: Bettina Schuster-Gäb
Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit: Lisa Roth

KUNST
HEIMAT? NEIN: HIGH MAD! 

 Eine relativ dauerhafte Interven-
tion. Ein Warten. Ein Dulden.
Anstiftung: Prof. Georg Winter, HBKSaar

Ralf Seibert 
Omnibusbetrieb 

GmbH

Suppe zum Ende
UNTER UNS: WAS WIR WERDEN WERDEN 
Fr 30. Okt, 12 Uhr    Alle an einen Tisch.
Gedanken sortieren und ausrichten bei Suppe & 
Co. Gemeinsam wollen wir das Prozessuale feiern, 
denn einen Abschluss gibt es nie.

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN?
 ماذا سنصبح؟
6 Denkraum-Wochen im Herbst

22. Sept—30. Okt 2016
in der sparte4

نقاشات وحوار على مدار ست أسابيع من 22 أيلول وحتى 30 تشرين الأول من العام 2016 

Das Projekt wird ermöglicht durch

  2 2    2 3    2 4           2 8    2 9    3 0  

UTOPIAcafé
Ohne Visionen automatisiert sich eine Gesellschaft, 
pendelt sich ein im Funktionieren und im Konsens 
der Machbarkeit. Zu machen, also zu denken 
und umzusetzen ist weitaus mehr: Utopien gehören 
gefunden. Gemeinsam. Diese Veranstaltungen 
wollen Raum dazu bieten.

Mi 28. Sept, 15:30—18 Uhr  REFUGEE LAW CLINIC 
SAARBRÜCKEN e. V. – Allgemeine Informationsveranstal-
tung zum Asyl- und Aufenthaltsrech. Eine kostenlose studen-
tische Rechtsberatung für Flüchtlinge und Menschen ohne 
deutsche Staatsbürgerschaft kann hier für einen späteren 
Zeitpunkt vereinbart werden.
Sa 1. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 1
Wie persönlich darf ein erstes Gespräch werden? Wer gibt 
wem und in welcher Reihenfolge die Hand? Darf Frau das 
hier? Schuhe an oder aus? Duzen, Siezen, gar nicht sprechen? 
In ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND dürfen alle Situationen 
angesprochen werden – Antworten und Lösungen gibt es 
viele darauf. Gegeben in lockerer Runde von Bürgern für 
Bürger. 
Do 6. Okt, 21 Uhr  DIREKTMUSIK NR. 93: MIGRATION 
Konzert mit den Jojo Achims & Gästen 12/9 Euro ermäßigt

Sa 8. Okt, 15:30—18 Uhr ERLEBTE MIGRATIONSGESCHICHTE
Türkischstämmige Deutsche erzählen (ihre) Geschichte
Konzept und Moderation: Markus Schreiner | Kultur- 
und Religionswissenschaftler. In Kooperation mit DITIB 
(Türkisch-Islamische Union der Anstalt für Religion) 
Landes verband Saarland e.V.

Fr 14. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 2
Sa 15. Okt, 20 Uhr  MORGEN WIRD SCHÖNER,  
Theater kollektiv unter Regisseur Eugen Georg, gastiert mit 
MORGEN WIRD SCHÖNER REDUX mit Flüchtlingen aus 
aller Welt. Thematisiert wird das Neuwerden in Deutsch-
land. Die Menschen sind angekommen. Die Flucht ist vorbei. 
Was nun? Die Möglichkeit einer Utopie wird ebenso gezeigt 
wie der subjektive Kampf des Einzelnen mit einer neuen 
Welt. 8 Euro
So 16. Okt, 20 Uhr  LGBTI REFUGEES NETWORK SAARLAND 
Hilfspartner für Flüchtlinge mit LGBTI-Hintergrund, der 
an diesem Abend über die rechtliche und gesellschaftliche 
Situation in Deutschland informiert und ins Gespräch 
kommen will.
Sa 22. Okt, 20 Uhr  SCHAMS, Theaterkollektiv, gastiert mit 
seiner aktuellen Produktion ROTE FEHLER, das die 
Auswirkungen einer Diktatur auf Land und Menschen behan-
delt. Was auf den ersten Blick als komödienhafte Familien-
farce daherkommt, entpuppt sich bald als bitterböse 
Abrechnung mit angemaßter Macht. Absurdes Theater 
von Regisseur und Autor Mwoloud Daoud, neu eingerichtet 
für die sparte4. 8 Euro
Fr 28. Okt, 15:30—18 Uhr  SIRAG SOORI 
Ein neugegründeter syrischer Verein im Stadtverband 
Saarbrücken sucht Mit glieder. 
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ستة أسابيع تتيح المجال للتفك� 
الاست�ع, التوقف مؤقتاً

البحث في مسألة النزوح و الوطن. 
الهجرة و هنا. فهم ألمانيا.

  22 أيلول (سبتمبر)—30 تشرين
 الأول (أكتوبر)

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 

66117 Saarbrücken

كل* الفعاليّات مجانيّة ومفتوحة لكل 
المهتم®. الأماكن محدودة.

كل فعاليّة سترافقها ترجمة للغة العربية.           
SST‐Kombi‐Ticket النقل مجا² 
بخطي المترو والباص من خلال بطاقة  

(ابتداءاً من ٣ ساعات قبل بدء الفعاليّة 
حتى نهاية اليوم), يحُصل عليها عند 

صندوق المحاسبة لدى المسرح. 

 10 × صالونات ثقافيّة 
 4 × ورش عمل

9 × مقاهي Åوذجية (يتوبيا)
5 × دور سين�

1 × مدونة 

محاضرات, حلقات نقاش, ورشات 
عمل, برامج للعائلة, أفلام, مسرح, 
حفلات موسيقيّة, لقاءات, نصائح 

قانونية وألمانية, مدونات وَ وَ وَ … 
التفك� بحلول, البحث عنها قبل 

التعرف عليها.
امتلاك تصورات مثالية و مشاركتها.

عَيش الدÏقراطيّة.

Ïكنكم التواصل معنا عبر
post@waswerdenwirwerden.de

www.sparte4.de

Dank an unsere
Unterstutzer

 ماذا سنصبح؟

wwww_Faltblatt-10.indd   1 26.07.16   21:41

September Oktober 2016

STADTSALON
IMMER UM 20 UHR! IDEENFORUM 
ZU DISKURSEN, DIE DEUTSCHLAND 
BEWEGEN. IMPULSVORTRÄGE MIT 
SICH ANSCHLIESSENDEM OFFENEM 
GESPRÄCH. 

GOTTES- UND 
MENSCHENBILD IM ISLAM
Betrachtungen zur islamischen Mystik.

 Fr 23. Sept
Prof. Dr. Milad Karimi | Religionsphilosoph 
und Islamwissenschaftler, Zentrum für 
Islamische Theologie Münster
Moderation: Christian Otterbach | Journalist, 
Dipl.-Theologe für katholische Theologie                                                                        
Act: DIE REDNER, Auszüge – Performance CREDO
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

KUNST (MACHEN): 
MIT ODER OHNE ABSTAND? 
Positionen zu Zweck, Beweggrund 
und (Un)Möglichkeit der Umsetzung aus 
Syrien, Tunesien und Deutschland.

 Sa 24. Sept 
Meriam Bousselmi | Autorin, Regisseurin, 
Dramaturgin und Juristin (TN)
Mwoloud Daoud | Regisseur und Dramatiker (SYR) 
Christoph Diem | Regisseur, Künstlerischer Leiter 
der sparte4 (D) 
Prof. Georg Winter | Professor für Bildhauerei/
Public Art, HBKsaar (D)
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MYSTIK. RELIGIONEN-
VERBINDENDE SINNSUCHE 
Über die christliche Mystik und 
ihre Parallelen zu den Weltreligionen.

 Mi 28. Sept 
Heiner Buchen | Pastoralreferent im Dekanat
Saarbrücken, Bistum Trier 
Christian Otterbach | Journalist, Dipl.-Theologe 
für katholische Theologie 
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

AKTUELLE ASYLPOLITISCHE 
ENTWICKLUNGEN
Deutsche Flüchtlingspolitik im 
europäischen Kontext und ihre Umsetzung.

 Fr 30. Sept, 18:30 Uhr 
(Tag des Flüchtlings/Interkulturelle Woche)
Liga der freien Wohlfahrtspfl ege Saar
In Kooperation mit dem Zuwanderungs- und Integrationsbüro

SO SCHAFFEN WIR DAS!
Welche Wege Bürger und Institutionen 
eingeschlagen haben, um Gefl üchtete 
in ihrer Mitte aufzunehmen.

 Fr 7. Okt
Dr. Andreas Hollstein | Bürgermeister von Altena
Charlotte Britz | Oberbürgermeisterin 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Veronika Kabis | Leiterin des Zuwanderungs- 
und Integrationsbüros, Saarbrücken
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

AUFTAKT
FRAGEN FINDEN. EIN ANFANG.

 22. Sept, 20 Uhr
Eine offene Frage zur gemeinsamen Zukunft kann 
viele Antworten, gegebenenfalls auch weitere 
Fragen hervorbringen. WWWW  will sie hören. 
Und das Programm damit gebührend begehen. 
Vorgestellt wird letzteres natürlich auch. Aber 
Impulsgast dieses Abends ist: das Fragezeichen.

GENERATION ALLAH
Radikalisierungstendenzen – Gesellschaft 
und Jugend in Deutschland, ein Rapport.

 Sa 8. Okt, AK Gespräche
Ahmad Mansour | Diplom-Psychologe, 
Muslimisches Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Landes
zentrale für politische Bildung sowie der Fach- und Vernetzungsstelle 
»Yallah! Aktiv und kompetent gegen Salafi smus im Saarland« 
(gefördert im Bundesprogramm Demokratie Leben vom Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, Frauen und Soziales Saarland) | GIM/HTW

MEINE WELT, DEINE WELT
Recht, Religion und Freiheit: Wie Historie 
Vorstellungen von gesell schaftlichem 
Zusammenleben prägt.

 Do 13. Okt 
Dr. Jörn Thielmann | Geschäftsführer Erlanger 
Zentrum für Islam und Recht in Europa (EZIRE) 
Dr. Johannes Birgfeld | Germanist, Universität 
des Saarlandes          
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MIGRATIONSFORSCHUNG 
VOR ORT
Die HTW Saarbrücken stellt ihre wissen-
schaftlichen Projekte im Themengebiet 
»Gesellschaftliche Integration und 
Migration« vor.

 Fr 14. Okt
Prof. Dr. Dieter Filsinger | Dekan der sozialwissen-
schaftlichen Fakultät, Leitung des Instituts 
»Gesellschaftliche Integration und Migration« (GIM)
Prof. Dr. Ulrike Zöller | Leiterin des Studiengangs 
»Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit«
Wolfgang Vogt | Dipl.-Pädagoge, Ko-Leitung 
des Instituts »Gesellschaftliche Integration und 
Migration« (GIM)
Zudem wissenschaftliche Mitarbeiter_innen 
aus den Forschungs- und Entwicklungsprojekten

FRAUEN.GENDER.RECHT!
Neuer Feminismus und 
Frauenrechte in Deutschland.

 Fr 28. Okt
Seyran Ate  | Rechtsanwältin, Autorin 
und Frauenrechtlerin
Prof. Dr. Mechthild Gilzmer | Romanistin mit 
Schwerpunkt Genderforschung, Universität 
des Saarlandes
In Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung

IN WELCHEM GRADE SÄKULAR?
Positionen zu Islam in Alltag, 
Identitäts- und Wertvorstellungen. 

 Sa 29. Okt
Dr. Hamideh Mohagheghi | Juristin und islamische 
Theologin 
Cigdem Toprak | Journalistin, Autorin, Muslimisches 
Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar 
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Konrad-Adenauer-
Stiftung sowie dem Projekt »Islam im Saarland – saarländischer Islam? (isaar)« 
– gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie Leben | Fachstelle Antidiskrimi-
nierung & Diversity Saar (GIM/HTW)

Cinemanya
Die CINEMANYA-Filmauswahl des Goethe-Instituts möchte 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zu einer anderen Kul-
tur und Sprache erleichtern – arabisch untertitelt, zusätz-
lich begleitet durch Arabisch-Dolmetscher, mit pädagogi-
scher Nach bereitung. Immer um 15:30 Uhr.

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER  Do 29. Sept  
Empfohlen für 8–12 Jahre

HÄNDE WEG VON MISSISSIPPI  Mi 5. Okt  
Empfohlen für 6–10 Jahre

WINTERTOCHTER Do 13. Okt  
Empfohlen für 10–14 Jahre       

GOETHE!/FACK JU GÖHTE  Fr 21. Okt 
Empfohlen ab 14 Jahren

DAS KLEINE GESPENST  Do 27. Okt 
Empfohlen für 6–10 Jahre

Fortführung der Reihe ab Winter im Kino 8 ½, www.kinoachteinhalb.de
In Kooperation mit Netzwerk Ankommen

WORKSHOP
15–18 UHR DREI STUNDEN 
INTENSIV INTERAKTIV
Mit Anmeldung: workshop@waswerdenwirwerden.de

Fr 23. Sept  LIEBET! 
GRUNDLINIEN ISLAMISCHER MYSTIK | Prof. Dr. Milad Karimi
Was ist eine islamische Mystik? Welchen Stellenwert hat der 
Mensch darin? Das spirituelle Leben im Islam wird als Reise 
betrachtet, die zeigt: Das Meer der Seele mündet in Gott und 
Gottes Meer ist in der eigenen Seele zu fi nden. In Kooperation 
mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

Fr 30. Sept, 14–17 Uhr!  ÜBER DEN TELLERRAND 
Netzwerk für Demokratie und Courage  Bewegungen und 
Parteien schüren Ängste und Hass gegen DEN Islam. Nach dem 
Prinzip Jugend für Jugend klärt das NDC auf über Vorurteile 
und Diskriminierung gegenüber Muslimen: wo sie beginnen 
und wie ihnen entgegen zu treten ist.

Fr 7. Okt  NACH DEM KRIEG: DENKEN HIER 
Jean-Philippe Baum, Netzwerk Entwicklungs politik Saar
Eine Veranstaltung, die sucht einer friedlichen und gerechten 
Welt näher zu kommen. Nachhaltiges Denken sowie Mensch-
lichkeit haben den globalen Problemen unserer Zeit, wie 
Klimawandel, Ausbeutung und Umweltzerstörung, etwas 
entgegen zusetzen. In Kooperation mit dem NES

Sa 29. Okt  STIMME GEBEN! 
JOURNALISTISCH SENSIBILISIEREN Deutsche Medien-
landschaft und demokratische Teilhabe – geht das zusammen? 
Wer berichtet wann über was an wen gerichtet warum? 
Fünf Ws werden im Hinblick auf eine zunehmende Pluralisie-
rung kultureller Prägungen und Quoten debatten neu gestellt. 
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN? 

6 Denkraum-Wochen 
zum Thema Flucht und Heimat. 
Migration und Hier. 
Deutschland verstehen.

22. September —
30. Oktober 2016

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 
66117 Saarbrücken 

Fast alle Veranstaltungen 
sind kostenlos und für 
alle Interessierten offen. 
Die Plätze sind begrenzt. 
Jede Veranstaltung wird 
ins Arabische gedolmetscht. 
Kostenloser Transport mit 
Saarbahn und Bus mit dem 
SST-Kombi-Ticket (ab 3 Stunden 
vor Veranstaltungs beginn bis 
Betriebsende), erhältlich an 
der Theaterkasse: Schillerplatz 1 
66111 Saarbrücken

Einlass ab 1 Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn.

10 × STADTSALON 
4 × WORKSHOP
9 × UTOPIAcafé 
5 × CINEMANYA 

1 × BLOG

Impuls-Vorträge, 
Diskussionsforen, 

Workshops, 
Familienprogramm, 

Film, Theater, Konzert, 
Begegnungsformate, 

Rechts- und Deutschland-
beratung, blog &&&

Lösungen denken, sie suchen, 
ohne sie vorher zu kennen.

Interreligiös, Interkulturell, 
Intergenerationell.

Utopien haben und teilen. 
Demokratie leben.

Kontakt
post@waswerdenwirwerden.de

Ausführliches Programm auf 
www.sparte4.de

DER BEGLEITER: DAS WEB-BLOG 
waswerdenwirwerden.de 

Der digitale Raum zum analogen 
Denkraum. Dokumentation, fundiertes 

Austauschforum, wissenschaftlicher 
bis philosophischer Ausblick, Galerie. 

Mehrsprachig. 
Offen auch für WWWW-Publikumsposts, 

nach Sichtung – Kontakt über 
blog@waswerdenwirwerden.de
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Omnibusbetrieb 

GmbH

Suppe zum Ende
UNTER UNS: WAS WIR WERDEN WERDEN 
Fr 30. Okt, 12 Uhr    Alle an einen Tisch.
Gedanken sortieren und ausrichten bei Suppe & 
Co. Gemeinsam wollen wir das Prozessuale feiern, 
denn einen Abschluss gibt es nie.

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN?
 ماذا سنصبح؟
6 Denkraum-Wochen im Herbst

22. Sept—30. Okt 2016
in der sparte4

نقاشات وحوار على مدار ست أسابيع من 22 أيلول وحتى 30 تشرين الأول من العام 2016 

Das Projekt wird ermöglicht durch

  2 2    2 3    2 4           2 8    2 9    3 0  

UTOPIAcafé
Ohne Visionen automatisiert sich eine Gesellschaft, 
pendelt sich ein im Funktionieren und im Konsens 
der Machbarkeit. Zu machen, also zu denken 
und umzusetzen ist weitaus mehr: Utopien gehören 
gefunden. Gemeinsam. Diese Veranstaltungen 
wollen Raum dazu bieten.

Mi 28. Sept, 15:30—18 Uhr  REFUGEE LAW CLINIC 
SAARBRÜCKEN e. V. – Allgemeine Informationsveranstal-
tung zum Asyl- und Aufenthaltsrech. Eine kostenlose studen-
tische Rechtsberatung für Flüchtlinge und Menschen ohne 
deutsche Staatsbürgerschaft kann hier für einen späteren 
Zeitpunkt vereinbart werden.
Sa 1. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 1
Wie persönlich darf ein erstes Gespräch werden? Wer gibt 
wem und in welcher Reihenfolge die Hand? Darf Frau das 
hier? Schuhe an oder aus? Duzen, Siezen, gar nicht sprechen? 
In ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND dürfen alle Situationen 
angesprochen werden – Antworten und Lösungen gibt es 
viele darauf. Gegeben in lockerer Runde von Bürgern für 
Bürger. 
Do 6. Okt, 21 Uhr  DIREKTMUSIK NR. 93: MIGRATION 
Konzert mit den Jojo Achims & Gästen 12/9 Euro ermäßigt

Sa 8. Okt, 15:30—18 Uhr ERLEBTE MIGRATIONSGESCHICHTE
Türkischstämmige Deutsche erzählen (ihre) Geschichte
Konzept und Moderation: Markus Schreiner | Kultur- 
und Religionswissenschaftler. In Kooperation mit DITIB 
(Türkisch-Islamische Union der Anstalt für Religion) 
Landes verband Saarland e.V.

Fr 14. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 2
Sa 15. Okt, 20 Uhr  MORGEN WIRD SCHÖNER,  
Theater kollektiv unter Regisseur Eugen Georg, gastiert mit 
MORGEN WIRD SCHÖNER REDUX mit Flüchtlingen aus 
aller Welt. Thematisiert wird das Neuwerden in Deutsch-
land. Die Menschen sind angekommen. Die Flucht ist vorbei. 
Was nun? Die Möglichkeit einer Utopie wird ebenso gezeigt 
wie der subjektive Kampf des Einzelnen mit einer neuen 
Welt. 8 Euro
So 16. Okt, 20 Uhr  LGBTI REFUGEES NETWORK SAARLAND 
Hilfspartner für Flüchtlinge mit LGBTI-Hintergrund, der 
an diesem Abend über die rechtliche und gesellschaftliche 
Situation in Deutschland informiert und ins Gespräch 
kommen will.
Sa 22. Okt, 20 Uhr  SCHAMS, Theaterkollektiv, gastiert mit 
seiner aktuellen Produktion ROTE FEHLER, das die 
Auswirkungen einer Diktatur auf Land und Menschen behan-
delt. Was auf den ersten Blick als komödienhafte Familien-
farce daherkommt, entpuppt sich bald als bitterböse 
Abrechnung mit angemaßter Macht. Absurdes Theater 
von Regisseur und Autor Mwoloud Daoud, neu eingerichtet 
für die sparte4. 8 Euro
Fr 28. Okt, 15:30—18 Uhr  SIRAG SOORI 
Ein neugegründeter syrischer Verein im Stadtverband 
Saarbrücken sucht Mit glieder. 
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ستة أسابيع تتيح المجال للتفك� 
الاست�ع, التوقف مؤقتاً

البحث في مسألة النزوح و الوطن. 
الهجرة و هنا. فهم ألمانيا.

  22 أيلول (سبتمبر)—30 تشرين
 الأول (أكتوبر)

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 

66117 Saarbrücken

كل* الفعاليّات مجانيّة ومفتوحة لكل 
المهتم®. الأماكن محدودة.

كل فعاليّة سترافقها ترجمة للغة العربية.           
SST‐Kombi‐Ticket النقل مجا² 
بخطي المترو والباص من خلال بطاقة  

(ابتداءاً من ٣ ساعات قبل بدء الفعاليّة 
حتى نهاية اليوم), يحُصل عليها عند 

صندوق المحاسبة لدى المسرح. 

 10 × صالونات ثقافيّة 
 4 × ورش عمل

9 × مقاهي Åوذجية (يتوبيا)
5 × دور سين�

1 × مدونة 

محاضرات, حلقات نقاش, ورشات 
عمل, برامج للعائلة, أفلام, مسرح, 
حفلات موسيقيّة, لقاءات, نصائح 

قانونية وألمانية, مدونات وَ وَ وَ … 
التفك� بحلول, البحث عنها قبل 

التعرف عليها.
امتلاك تصورات مثالية و مشاركتها.

عَيش الدÏقراطيّة.

Ïكنكم التواصل معنا عبر
post@waswerdenwirwerden.de

www.sparte4.de

Dank an unsere
Unterstutzer

 ماذا سنصبح؟

wwww_Faltblatt-10.indd   1 26.07.16   21:41

September Oktober 2016

STADTSALON
IMMER UM 20 UHR! IDEENFORUM 
ZU DISKURSEN, DIE DEUTSCHLAND 
BEWEGEN. IMPULSVORTRÄGE MIT 
SICH ANSCHLIESSENDEM OFFENEM 
GESPRÄCH. 

GOTTES- UND 
MENSCHENBILD IM ISLAM
Betrachtungen zur islamischen Mystik.

 Fr 23. Sept
Prof. Dr. Milad Karimi | Religionsphilosoph 
und Islamwissenschaftler, Zentrum für 
Islamische Theologie Münster
Moderation: Christian Otterbach | Journalist, 
Dipl.-Theologe für katholische Theologie                                                                        
Act: DIE REDNER, Auszüge – Performance CREDO
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

KUNST (MACHEN): 
MIT ODER OHNE ABSTAND? 
Positionen zu Zweck, Beweggrund 
und (Un)Möglichkeit der Umsetzung aus 
Syrien, Tunesien und Deutschland.

 Sa 24. Sept 
Meriam Bousselmi | Autorin, Regisseurin, 
Dramaturgin und Juristin (TN)
Mwoloud Daoud | Regisseur und Dramatiker (SYR) 
Christoph Diem | Regisseur, Künstlerischer Leiter 
der sparte4 (D) 
Prof. Georg Winter | Professor für Bildhauerei/
Public Art, HBKsaar (D)
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MYSTIK. RELIGIONEN-
VERBINDENDE SINNSUCHE 
Über die christliche Mystik und 
ihre Parallelen zu den Weltreligionen.

 Mi 28. Sept 
Heiner Buchen | Pastoralreferent im Dekanat
Saarbrücken, Bistum Trier 
Christian Otterbach | Journalist, Dipl.-Theologe 
für katholische Theologie 
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

AKTUELLE ASYLPOLITISCHE 
ENTWICKLUNGEN
Deutsche Flüchtlingspolitik im 
europäischen Kontext und ihre Umsetzung.

 Fr 30. Sept, 18:30 Uhr 
(Tag des Flüchtlings/Interkulturelle Woche)
Liga der freien Wohlfahrtspfl ege Saar
In Kooperation mit dem Zuwanderungs- und Integrationsbüro

SO SCHAFFEN WIR DAS!
Welche Wege Bürger und Institutionen 
eingeschlagen haben, um Gefl üchtete 
in ihrer Mitte aufzunehmen.

 Fr 7. Okt
Dr. Andreas Hollstein | Bürgermeister von Altena
Charlotte Britz | Oberbürgermeisterin 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Veronika Kabis | Leiterin des Zuwanderungs- 
und Integrationsbüros, Saarbrücken
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

AUFTAKT
FRAGEN FINDEN. EIN ANFANG.

 22. Sept, 20 Uhr
Eine offene Frage zur gemeinsamen Zukunft kann 
viele Antworten, gegebenenfalls auch weitere 
Fragen hervorbringen. WWWW  will sie hören. 
Und das Programm damit gebührend begehen. 
Vorgestellt wird letzteres natürlich auch. Aber 
Impulsgast dieses Abends ist: das Fragezeichen.

GENERATION ALLAH
Radikalisierungstendenzen – Gesellschaft 
und Jugend in Deutschland, ein Rapport.

 Sa 8. Okt, AK Gespräche
Ahmad Mansour | Diplom-Psychologe, 
Muslimisches Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Landes
zentrale für politische Bildung sowie der Fach- und Vernetzungsstelle 
»Yallah! Aktiv und kompetent gegen Salafi smus im Saarland« 
(gefördert im Bundesprogramm Demokratie Leben vom Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, Frauen und Soziales Saarland) | GIM/HTW

MEINE WELT, DEINE WELT
Recht, Religion und Freiheit: Wie Historie 
Vorstellungen von gesell schaftlichem 
Zusammenleben prägt.

 Do 13. Okt 
Dr. Jörn Thielmann | Geschäftsführer Erlanger 
Zentrum für Islam und Recht in Europa (EZIRE) 
Dr. Johannes Birgfeld | Germanist, Universität 
des Saarlandes          
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MIGRATIONSFORSCHUNG 
VOR ORT
Die HTW Saarbrücken stellt ihre wissen-
schaftlichen Projekte im Themengebiet 
»Gesellschaftliche Integration und 
Migration« vor.

 Fr 14. Okt
Prof. Dr. Dieter Filsinger | Dekan der sozialwissen-
schaftlichen Fakultät, Leitung des Instituts 
»Gesellschaftliche Integration und Migration« (GIM)
Prof. Dr. Ulrike Zöller | Leiterin des Studiengangs 
»Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit«
Wolfgang Vogt | Dipl.-Pädagoge, Ko-Leitung 
des Instituts »Gesellschaftliche Integration und 
Migration« (GIM)
Zudem wissenschaftliche Mitarbeiter_innen 
aus den Forschungs- und Entwicklungsprojekten

FRAUEN.GENDER.RECHT!
Neuer Feminismus und 
Frauenrechte in Deutschland.

 Fr 28. Okt
Seyran Ate  | Rechtsanwältin, Autorin 
und Frauenrechtlerin
Prof. Dr. Mechthild Gilzmer | Romanistin mit 
Schwerpunkt Genderforschung, Universität 
des Saarlandes
In Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung

IN WELCHEM GRADE SÄKULAR?
Positionen zu Islam in Alltag, 
Identitäts- und Wertvorstellungen. 

 Sa 29. Okt
Dr. Hamideh Mohagheghi | Juristin und islamische 
Theologin 
Cigdem Toprak | Journalistin, Autorin, Muslimisches 
Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar 
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Konrad-Adenauer-
Stiftung sowie dem Projekt »Islam im Saarland – saarländischer Islam? (isaar)« 
– gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie Leben | Fachstelle Antidiskrimi-
nierung & Diversity Saar (GIM/HTW)

Cinemanya
Die CINEMANYA-Filmauswahl des Goethe-Instituts möchte 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zu einer anderen Kul-
tur und Sprache erleichtern – arabisch untertitelt, zusätz-
lich begleitet durch Arabisch-Dolmetscher, mit pädagogi-
scher Nach bereitung. Immer um 15:30 Uhr.

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER  Do 29. Sept  
Empfohlen für 8–12 Jahre

HÄNDE WEG VON MISSISSIPPI  Mi 5. Okt  
Empfohlen für 6–10 Jahre

WINTERTOCHTER Do 13. Okt  
Empfohlen für 10–14 Jahre       

GOETHE!/FACK JU GÖHTE  Fr 21. Okt 
Empfohlen ab 14 Jahren

DAS KLEINE GESPENST  Do 27. Okt 
Empfohlen für 6–10 Jahre

Fortführung der Reihe ab Winter im Kino 8 ½, www.kinoachteinhalb.de
In Kooperation mit Netzwerk Ankommen

WORKSHOP
15–18 UHR DREI STUNDEN 
INTENSIV INTERAKTIV
Mit Anmeldung: workshop@waswerdenwirwerden.de

Fr 23. Sept  LIEBET! 
GRUNDLINIEN ISLAMISCHER MYSTIK | Prof. Dr. Milad Karimi
Was ist eine islamische Mystik? Welchen Stellenwert hat der 
Mensch darin? Das spirituelle Leben im Islam wird als Reise 
betrachtet, die zeigt: Das Meer der Seele mündet in Gott und 
Gottes Meer ist in der eigenen Seele zu fi nden. In Kooperation 
mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

Fr 30. Sept, 14–17 Uhr!  ÜBER DEN TELLERRAND 
Netzwerk für Demokratie und Courage  Bewegungen und 
Parteien schüren Ängste und Hass gegen DEN Islam. Nach dem 
Prinzip Jugend für Jugend klärt das NDC auf über Vorurteile 
und Diskriminierung gegenüber Muslimen: wo sie beginnen 
und wie ihnen entgegen zu treten ist.

Fr 7. Okt  NACH DEM KRIEG: DENKEN HIER 
Jean-Philippe Baum, Netzwerk Entwicklungs politik Saar
Eine Veranstaltung, die sucht einer friedlichen und gerechten 
Welt näher zu kommen. Nachhaltiges Denken sowie Mensch-
lichkeit haben den globalen Problemen unserer Zeit, wie 
Klimawandel, Ausbeutung und Umweltzerstörung, etwas 
entgegen zusetzen. In Kooperation mit dem NES

Sa 29. Okt  STIMME GEBEN! 
JOURNALISTISCH SENSIBILISIEREN Deutsche Medien-
landschaft und demokratische Teilhabe – geht das zusammen? 
Wer berichtet wann über was an wen gerichtet warum? 
Fünf Ws werden im Hinblick auf eine zunehmende Pluralisie-
rung kultureller Prägungen und Quoten debatten neu gestellt. 
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN? 

6 Denkraum-Wochen 
zum Thema Flucht und Heimat. 
Migration und Hier. 
Deutschland verstehen.

22. September —
30. Oktober 2016

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 
66117 Saarbrücken 

Fast alle Veranstaltungen 
sind kostenlos und für 
alle Interessierten offen. 
Die Plätze sind begrenzt. 
Jede Veranstaltung wird 
ins Arabische gedolmetscht. 
Kostenloser Transport mit 
Saarbahn und Bus mit dem 
SST-Kombi-Ticket (ab 3 Stunden 
vor Veranstaltungs beginn bis 
Betriebsende), erhältlich an 
der Theaterkasse: Schillerplatz 1 
66111 Saarbrücken

Einlass ab 1 Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn.

10 × STADTSALON 
4 × WORKSHOP
9 × UTOPIAcafé 
5 × CINEMANYA 

1 × BLOG

Impuls-Vorträge, 
Diskussionsforen, 

Workshops, 
Familienprogramm, 

Film, Theater, Konzert, 
Begegnungsformate, 

Rechts- und Deutschland-
beratung, blog &&&

Lösungen denken, sie suchen, 
ohne sie vorher zu kennen.

Interreligiös, Interkulturell, 
Intergenerationell.

Utopien haben und teilen. 
Demokratie leben.

Kontakt
post@waswerdenwirwerden.de

Ausführliches Programm auf 
www.sparte4.de

DER BEGLEITER: DAS WEB-BLOG 
waswerdenwirwerden.de 

Der digitale Raum zum analogen 
Denkraum. Dokumentation, fundiertes 

Austauschforum, wissenschaftlicher 
bis philosophischer Ausblick, Galerie. 

Mehrsprachig. 
Offen auch für WWWW-Publikumsposts, 

nach Sichtung – Kontakt über 
blog@waswerdenwirwerden.de
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UTOPIAcafé
Ohne Visionen automatisiert sich eine Gesellschaft, 
pendelt sich ein im Funktionieren und im Konsens 
der Machbarkeit. Zu machen, also zu denken 
und umzusetzen ist weitaus mehr: Utopien gehören 
gefunden. Gemeinsam. Diese Veranstaltungen 
wollen Raum dazu bieten.

Mi 28. Sept, 15:30—18 Uhr  REFUGEE LAW CLINIC 
SAARBRÜCKEN e. V. – Allgemeine Informationsveranstal-
tung zum Asyl- und Aufenthaltsrech. Eine kostenlose studen-
tische Rechtsberatung für Flüchtlinge und Menschen ohne 
deutsche Staatsbürgerschaft kann hier für einen späteren 
Zeitpunkt vereinbart werden.
Sa 1. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 1
Wie persönlich darf ein erstes Gespräch werden? Wer gibt 
wem und in welcher Reihenfolge die Hand? Darf Frau das 
hier? Schuhe an oder aus? Duzen, Siezen, gar nicht sprechen? 
In ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND dürfen alle Situationen 
angesprochen werden – Antworten und Lösungen gibt es 
viele darauf. Gegeben in lockerer Runde von Bürgern für 
Bürger. 
Do 6. Okt, 21 Uhr  DIREKTMUSIK NR. 93: MIGRATION 
Konzert mit den Jojo Achims & Gästen 12/9 Euro ermäßigt

Sa 8. Okt, 15:30—18 Uhr ERLEBTE MIGRATIONSGESCHICHTE
Türkischstämmige Deutsche erzählen (ihre) Geschichte
Konzept und Moderation: Markus Schreiner | Kultur- 
und Religionswissenschaftler. In Kooperation mit DITIB 
(Türkisch-Islamische Union der Anstalt für Religion) 
Landes verband Saarland e.V.

Fr 14. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 2
Sa 15. Okt, 20 Uhr  MORGEN WIRD SCHÖNER,  
Theater kollektiv unter Regisseur Eugen Georg, gastiert mit 
MORGEN WIRD SCHÖNER REDUX mit Flüchtlingen aus 
aller Welt. Thematisiert wird das Neuwerden in Deutsch-
land. Die Menschen sind angekommen. Die Flucht ist vorbei. 
Was nun? Die Möglichkeit einer Utopie wird ebenso gezeigt 
wie der subjektive Kampf des Einzelnen mit einer neuen 
Welt. 8 Euro
So 16. Okt, 20 Uhr  LGBTI REFUGEES NETWORK SAARLAND 
Hilfspartner für Flüchtlinge mit LGBTI-Hintergrund, der 
an diesem Abend über die rechtliche und gesellschaftliche 
Situation in Deutschland informiert und ins Gespräch 
kommen will.
Sa 22. Okt, 20 Uhr  SCHAMS, Theaterkollektiv, gastiert mit 
seiner aktuellen Produktion ROTE FEHLER, das die 
Auswirkungen einer Diktatur auf Land und Menschen behan-
delt. Was auf den ersten Blick als komödienhafte Familien-
farce daherkommt, entpuppt sich bald als bitterböse 
Abrechnung mit angemaßter Macht. Absurdes Theater 
von Regisseur und Autor Mwoloud Daoud, neu eingerichtet 
für die sparte4. 8 Euro
Fr 28. Okt, 15:30—18 Uhr  SIRAG SOORI 
Ein neugegründeter syrischer Verein im Stadtverband 
Saarbrücken sucht Mit glieder. 
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ستة أسابيع تتيح المجال للتفك� 
الاست�ع, التوقف مؤقتاً

البحث في مسألة النزوح و الوطن. 
الهجرة و هنا. فهم ألمانيا.

  22 أيلول (سبتمبر)—30 تشرين
 الأول (أكتوبر)

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 

66117 Saarbrücken

كل* الفعاليّات مجانيّة ومفتوحة لكل 
المهتم®. الأماكن محدودة.

كل فعاليّة سترافقها ترجمة للغة العربية.           
SST‐Kombi‐Ticket النقل مجا² 
بخطي المترو والباص من خلال بطاقة  

(ابتداءاً من ٣ ساعات قبل بدء الفعاليّة 
حتى نهاية اليوم), يحُصل عليها عند 

صندوق المحاسبة لدى المسرح. 

 10 × صالونات ثقافيّة 
 4 × ورش عمل

9 × مقاهي Åوذجية (يتوبيا)
5 × دور سين�

1 × مدونة 

محاضرات, حلقات نقاش, ورشات 
عمل, برامج للعائلة, أفلام, مسرح, 
حفلات موسيقيّة, لقاءات, نصائح 

قانونية وألمانية, مدونات وَ وَ وَ … 
التفك� بحلول, البحث عنها قبل 

التعرف عليها.
امتلاك تصورات مثالية و مشاركتها.

عَيش الدÏقراطيّة.

Ïكنكم التواصل معنا عبر
post@waswerdenwirwerden.de

www.sparte4.de

Dank an unsere
Unterstutzer

 ماذا سنصبح؟

wwww_Faltblatt-10.indd   1 26.07.16   21:41

September Oktober 2016

STADTSALON
IMMER UM 20 UHR! IDEENFORUM 
ZU DISKURSEN, DIE DEUTSCHLAND 
BEWEGEN. IMPULSVORTRÄGE MIT 
SICH ANSCHLIESSENDEM OFFENEM 
GESPRÄCH. 

GOTTES- UND 
MENSCHENBILD IM ISLAM
Betrachtungen zur islamischen Mystik.

 Fr 23. Sept
Prof. Dr. Milad Karimi | Religionsphilosoph 
und Islamwissenschaftler, Zentrum für 
Islamische Theologie Münster
Moderation: Christian Otterbach | Journalist, 
Dipl.-Theologe für katholische Theologie                                                                        
Act: DIE REDNER, Auszüge – Performance CREDO
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

KUNST (MACHEN): 
MIT ODER OHNE ABSTAND? 
Positionen zu Zweck, Beweggrund 
und (Un)Möglichkeit der Umsetzung aus 
Syrien, Tunesien und Deutschland.

 Sa 24. Sept 
Meriam Bousselmi | Autorin, Regisseurin, 
Dramaturgin und Juristin (TN)
Mwoloud Daoud | Regisseur und Dramatiker (SYR) 
Christoph Diem | Regisseur, Künstlerischer Leiter 
der sparte4 (D) 
Prof. Georg Winter | Professor für Bildhauerei/
Public Art, HBKsaar (D)
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MYSTIK. RELIGIONEN-
VERBINDENDE SINNSUCHE 
Über die christliche Mystik und 
ihre Parallelen zu den Weltreligionen.

 Mi 28. Sept 
Heiner Buchen | Pastoralreferent im Dekanat
Saarbrücken, Bistum Trier 
Christian Otterbach | Journalist, Dipl.-Theologe 
für katholische Theologie 
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

AKTUELLE ASYLPOLITISCHE 
ENTWICKLUNGEN
Deutsche Flüchtlingspolitik im 
europäischen Kontext und ihre Umsetzung.

 Fr 30. Sept, 18:30 Uhr 
(Tag des Flüchtlings/Interkulturelle Woche)
Liga der freien Wohlfahrtspfl ege Saar
In Kooperation mit dem Zuwanderungs- und Integrationsbüro

SO SCHAFFEN WIR DAS!
Welche Wege Bürger und Institutionen 
eingeschlagen haben, um Gefl üchtete 
in ihrer Mitte aufzunehmen.

 Fr 7. Okt
Dr. Andreas Hollstein | Bürgermeister von Altena
Charlotte Britz | Oberbürgermeisterin 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Veronika Kabis | Leiterin des Zuwanderungs- 
und Integrationsbüros, Saarbrücken
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

AUFTAKT
FRAGEN FINDEN. EIN ANFANG.

 22. Sept, 20 Uhr
Eine offene Frage zur gemeinsamen Zukunft kann 
viele Antworten, gegebenenfalls auch weitere 
Fragen hervorbringen. WWWW  will sie hören. 
Und das Programm damit gebührend begehen. 
Vorgestellt wird letzteres natürlich auch. Aber 
Impulsgast dieses Abends ist: das Fragezeichen.

GENERATION ALLAH
Radikalisierungstendenzen – Gesellschaft 
und Jugend in Deutschland, ein Rapport.

 Sa 8. Okt, AK Gespräche
Ahmad Mansour | Diplom-Psychologe, 
Muslimisches Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Landes
zentrale für politische Bildung sowie der Fach- und Vernetzungsstelle 
»Yallah! Aktiv und kompetent gegen Salafi smus im Saarland« 
(gefördert im Bundesprogramm Demokratie Leben vom Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, Frauen und Soziales Saarland) | GIM/HTW

MEINE WELT, DEINE WELT
Recht, Religion und Freiheit: Wie Historie 
Vorstellungen von gesell schaftlichem 
Zusammenleben prägt.

 Do 13. Okt 
Dr. Jörn Thielmann | Geschäftsführer Erlanger 
Zentrum für Islam und Recht in Europa (EZIRE) 
Dr. Johannes Birgfeld | Germanist, Universität 
des Saarlandes          
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MIGRATIONSFORSCHUNG 
VOR ORT
Die HTW Saarbrücken stellt ihre wissen-
schaftlichen Projekte im Themengebiet 
»Gesellschaftliche Integration und 
Migration« vor.

 Fr 14. Okt
Prof. Dr. Dieter Filsinger | Dekan der sozialwissen-
schaftlichen Fakultät, Leitung des Instituts 
»Gesellschaftliche Integration und Migration« (GIM)
Prof. Dr. Ulrike Zöller | Leiterin des Studiengangs 
»Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit«
Wolfgang Vogt | Dipl.-Pädagoge, Ko-Leitung 
des Instituts »Gesellschaftliche Integration und 
Migration« (GIM)
Zudem wissenschaftliche Mitarbeiter_innen 
aus den Forschungs- und Entwicklungsprojekten

FRAUEN.GENDER.RECHT!
Neuer Feminismus und 
Frauenrechte in Deutschland.

 Fr 28. Okt
Seyran Ate  | Rechtsanwältin, Autorin 
und Frauenrechtlerin
Prof. Dr. Mechthild Gilzmer | Romanistin mit 
Schwerpunkt Genderforschung, Universität 
des Saarlandes
In Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung

IN WELCHEM GRADE SÄKULAR?
Positionen zu Islam in Alltag, 
Identitäts- und Wertvorstellungen. 

 Sa 29. Okt
Dr. Hamideh Mohagheghi | Juristin und islamische 
Theologin 
Cigdem Toprak | Journalistin, Autorin, Muslimisches 
Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar 
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Konrad-Adenauer-
Stiftung sowie dem Projekt »Islam im Saarland – saarländischer Islam? (isaar)« 
– gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie Leben | Fachstelle Antidiskrimi-
nierung & Diversity Saar (GIM/HTW)

Cinemanya
Die CINEMANYA-Filmauswahl des Goethe-Instituts möchte 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zu einer anderen Kul-
tur und Sprache erleichtern – arabisch untertitelt, zusätz-
lich begleitet durch Arabisch-Dolmetscher, mit pädagogi-
scher Nach bereitung. Immer um 15:30 Uhr.

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER  Do 29. Sept  
Empfohlen für 8–12 Jahre

HÄNDE WEG VON MISSISSIPPI  Mi 5. Okt  
Empfohlen für 6–10 Jahre

WINTERTOCHTER Do 13. Okt  
Empfohlen für 10–14 Jahre       

GOETHE!/FACK JU GÖHTE  Fr 21. Okt 
Empfohlen ab 14 Jahren

DAS KLEINE GESPENST  Do 27. Okt 
Empfohlen für 6–10 Jahre

Fortführung der Reihe ab Winter im Kino 8 ½, www.kinoachteinhalb.de
In Kooperation mit Netzwerk Ankommen

WORKSHOP
15–18 UHR DREI STUNDEN 
INTENSIV INTERAKTIV
Mit Anmeldung: workshop@waswerdenwirwerden.de

Fr 23. Sept  LIEBET! 
GRUNDLINIEN ISLAMISCHER MYSTIK | Prof. Dr. Milad Karimi
Was ist eine islamische Mystik? Welchen Stellenwert hat der 
Mensch darin? Das spirituelle Leben im Islam wird als Reise 
betrachtet, die zeigt: Das Meer der Seele mündet in Gott und 
Gottes Meer ist in der eigenen Seele zu fi nden. In Kooperation 
mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

Fr 30. Sept, 14–17 Uhr!  ÜBER DEN TELLERRAND 
Netzwerk für Demokratie und Courage  Bewegungen und 
Parteien schüren Ängste und Hass gegen DEN Islam. Nach dem 
Prinzip Jugend für Jugend klärt das NDC auf über Vorurteile 
und Diskriminierung gegenüber Muslimen: wo sie beginnen 
und wie ihnen entgegen zu treten ist.

Fr 7. Okt  NACH DEM KRIEG: DENKEN HIER 
Jean-Philippe Baum, Netzwerk Entwicklungs politik Saar
Eine Veranstaltung, die sucht einer friedlichen und gerechten 
Welt näher zu kommen. Nachhaltiges Denken sowie Mensch-
lichkeit haben den globalen Problemen unserer Zeit, wie 
Klimawandel, Ausbeutung und Umweltzerstörung, etwas 
entgegen zusetzen. In Kooperation mit dem NES

Sa 29. Okt  STIMME GEBEN! 
JOURNALISTISCH SENSIBILISIEREN Deutsche Medien-
landschaft und demokratische Teilhabe – geht das zusammen? 
Wer berichtet wann über was an wen gerichtet warum? 
Fünf Ws werden im Hinblick auf eine zunehmende Pluralisie-
rung kultureller Prägungen und Quoten debatten neu gestellt. 
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN? 

6 Denkraum-Wochen 
zum Thema Flucht und Heimat. 
Migration und Hier. 
Deutschland verstehen.

22. September —
30. Oktober 2016

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 
66117 Saarbrücken 

Fast alle Veranstaltungen 
sind kostenlos und für 
alle Interessierten offen. 
Die Plätze sind begrenzt. 
Jede Veranstaltung wird 
ins Arabische gedolmetscht. 
Kostenloser Transport mit 
Saarbahn und Bus mit dem 
SST-Kombi-Ticket (ab 3 Stunden 
vor Veranstaltungs beginn bis 
Betriebsende), erhältlich an 
der Theaterkasse: Schillerplatz 1 
66111 Saarbrücken

Einlass ab 1 Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn.

10 × STADTSALON 
4 × WORKSHOP
9 × UTOPIAcafé 
5 × CINEMANYA 

1 × BLOG

Impuls-Vorträge, 
Diskussionsforen, 

Workshops, 
Familienprogramm, 

Film, Theater, Konzert, 
Begegnungsformate, 

Rechts- und Deutschland-
beratung, blog &&&

Lösungen denken, sie suchen, 
ohne sie vorher zu kennen.

Interreligiös, Interkulturell, 
Intergenerationell.

Utopien haben und teilen. 
Demokratie leben.

Kontakt
post@waswerdenwirwerden.de

Ausführliches Programm auf 
www.sparte4.de

DER BEGLEITER: DAS WEB-BLOG 
waswerdenwirwerden.de 

Der digitale Raum zum analogen 
Denkraum. Dokumentation, fundiertes 

Austauschforum, wissenschaftlicher 
bis philosophischer Ausblick, Galerie. 

Mehrsprachig. 
Offen auch für WWWW-Publikumsposts, 

nach Sichtung – Kontakt über 
blog@waswerdenwirwerden.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Saarländisches Staatstheater GmbH
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Redaktion: Christoph Diem, Bettina Schuster-Gäb  
Übersetzung: Jamel Belkahla, Yaman Katta
Gestaltung und Satz: Ludmilla Schmidt, Formation
Druck: Kern GmbH
Redaktionsschluss: 22. Juli 2016

Künstlerische Leitung WWWW:
Christoph Diem, Leitung sparte4  
Bettina Schuster-Gäb, Schauspieldramaturgin

Konzeption, Koordination: Bettina Schuster-Gäb
Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit: Lisa Roth

KUNST
HEIMAT? NEIN: HIGH MAD! 

 Eine relativ dauerhafte Interven-
tion. Ein Warten. Ein Dulden.
Anstiftung: Prof. Georg Winter, HBKSaar

Ralf Seibert 
Omnibusbetrieb 

GmbH

Suppe zum Ende
UNTER UNS: WAS WIR WERDEN WERDEN 
Fr 30. Okt, 12 Uhr    Alle an einen Tisch.
Gedanken sortieren und ausrichten bei Suppe & 
Co. Gemeinsam wollen wir das Prozessuale feiern, 
denn einen Abschluss gibt es nie.

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN?
 ماذا سنصبح؟
6 Denkraum-Wochen im Herbst

22. Sept—30. Okt 2016
in der sparte4

نقاشات وحوار على مدار ست أسابيع من 22 أيلول وحتى 30 تشرين الأول من العام 2016 

Das Projekt wird ermöglicht durch

  2 2    2 3    2 4           2 8    2 9    3 0  

UTOPIAcafé
Ohne Visionen automatisiert sich eine Gesellschaft, 
pendelt sich ein im Funktionieren und im Konsens 
der Machbarkeit. Zu machen, also zu denken 
und umzusetzen ist weitaus mehr: Utopien gehören 
gefunden. Gemeinsam. Diese Veranstaltungen 
wollen Raum dazu bieten.

Mi 28. Sept, 15:30—18 Uhr  REFUGEE LAW CLINIC 
SAARBRÜCKEN e. V. – Allgemeine Informationsveranstal-
tung zum Asyl- und Aufenthaltsrech. Eine kostenlose studen-
tische Rechtsberatung für Flüchtlinge und Menschen ohne 
deutsche Staatsbürgerschaft kann hier für einen späteren 
Zeitpunkt vereinbart werden.
Sa 1. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 1
Wie persönlich darf ein erstes Gespräch werden? Wer gibt 
wem und in welcher Reihenfolge die Hand? Darf Frau das 
hier? Schuhe an oder aus? Duzen, Siezen, gar nicht sprechen? 
In ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND dürfen alle Situationen 
angesprochen werden – Antworten und Lösungen gibt es 
viele darauf. Gegeben in lockerer Runde von Bürgern für 
Bürger. 
Do 6. Okt, 21 Uhr  DIREKTMUSIK NR. 93: MIGRATION 
Konzert mit den Jojo Achims & Gästen 12/9 Euro ermäßigt

Sa 8. Okt, 15:30—18 Uhr ERLEBTE MIGRATIONSGESCHICHTE
Türkischstämmige Deutsche erzählen (ihre) Geschichte
Konzept und Moderation: Markus Schreiner | Kultur- 
und Religionswissenschaftler. In Kooperation mit DITIB 
(Türkisch-Islamische Union der Anstalt für Religion) 
Landes verband Saarland e.V.

Fr 14. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 2
Sa 15. Okt, 20 Uhr  MORGEN WIRD SCHÖNER,  
Theater kollektiv unter Regisseur Eugen Georg, gastiert mit 
MORGEN WIRD SCHÖNER REDUX mit Flüchtlingen aus 
aller Welt. Thematisiert wird das Neuwerden in Deutsch-
land. Die Menschen sind angekommen. Die Flucht ist vorbei. 
Was nun? Die Möglichkeit einer Utopie wird ebenso gezeigt 
wie der subjektive Kampf des Einzelnen mit einer neuen 
Welt. 8 Euro
So 16. Okt, 20 Uhr  LGBTI REFUGEES NETWORK SAARLAND 
Hilfspartner für Flüchtlinge mit LGBTI-Hintergrund, der 
an diesem Abend über die rechtliche und gesellschaftliche 
Situation in Deutschland informiert und ins Gespräch 
kommen will.
Sa 22. Okt, 20 Uhr  SCHAMS, Theaterkollektiv, gastiert mit 
seiner aktuellen Produktion ROTE FEHLER, das die 
Auswirkungen einer Diktatur auf Land und Menschen behan-
delt. Was auf den ersten Blick als komödienhafte Familien-
farce daherkommt, entpuppt sich bald als bitterböse 
Abrechnung mit angemaßter Macht. Absurdes Theater 
von Regisseur und Autor Mwoloud Daoud, neu eingerichtet 
für die sparte4. 8 Euro
Fr 28. Okt, 15:30—18 Uhr  SIRAG SOORI 
Ein neugegründeter syrischer Verein im Stadtverband 
Saarbrücken sucht Mit glieder. 
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ستة أسابيع تتيح المجال للتفك� 
الاست�ع, التوقف مؤقتاً

البحث في مسألة النزوح و الوطن. 
الهجرة و هنا. فهم ألمانيا.

  22 أيلول (سبتمبر)—30 تشرين
 الأول (أكتوبر)

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 

66117 Saarbrücken

كل* الفعاليّات مجانيّة ومفتوحة لكل 
المهتم®. الأماكن محدودة.

كل فعاليّة سترافقها ترجمة للغة العربية.           
SST‐Kombi‐Ticket النقل مجا² 
بخطي المترو والباص من خلال بطاقة  

(ابتداءاً من ٣ ساعات قبل بدء الفعاليّة 
حتى نهاية اليوم), يحُصل عليها عند 

صندوق المحاسبة لدى المسرح. 

 10 × صالونات ثقافيّة 
 4 × ورش عمل

9 × مقاهي Åوذجية (يتوبيا)
5 × دور سين�

1 × مدونة 

محاضرات, حلقات نقاش, ورشات 
عمل, برامج للعائلة, أفلام, مسرح, 
حفلات موسيقيّة, لقاءات, نصائح 

قانونية وألمانية, مدونات وَ وَ وَ … 
التفك� بحلول, البحث عنها قبل 

التعرف عليها.
امتلاك تصورات مثالية و مشاركتها.

عَيش الدÏقراطيّة.

Ïكنكم التواصل معنا عبر
post@waswerdenwirwerden.de

www.sparte4.de

Dank an unsere
Unterstutzer

 ماذا سنصبح؟
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September Oktober 2016

STADTSALON
IMMER UM 20 UHR! IDEENFORUM 
ZU DISKURSEN, DIE DEUTSCHLAND 
BEWEGEN. IMPULSVORTRÄGE MIT 
SICH ANSCHLIESSENDEM OFFENEM 
GESPRÄCH. 

GOTTES- UND 
MENSCHENBILD IM ISLAM
Betrachtungen zur islamischen Mystik.

 Fr 23. Sept
Prof. Dr. Milad Karimi | Religionsphilosoph 
und Islamwissenschaftler, Zentrum für 
Islamische Theologie Münster
Moderation: Christian Otterbach | Journalist, 
Dipl.-Theologe für katholische Theologie                                                                        
Act: DIE REDNER, Auszüge – Performance CREDO
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

KUNST (MACHEN): 
MIT ODER OHNE ABSTAND? 
Positionen zu Zweck, Beweggrund 
und (Un)Möglichkeit der Umsetzung aus 
Syrien, Tunesien und Deutschland.

 Sa 24. Sept 
Meriam Bousselmi | Autorin, Regisseurin, 
Dramaturgin und Juristin (TN)
Mwoloud Daoud | Regisseur und Dramatiker (SYR) 
Christoph Diem | Regisseur, Künstlerischer Leiter 
der sparte4 (D) 
Prof. Georg Winter | Professor für Bildhauerei/
Public Art, HBKsaar (D)
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MYSTIK. RELIGIONEN-
VERBINDENDE SINNSUCHE 
Über die christliche Mystik und 
ihre Parallelen zu den Weltreligionen.

 Mi 28. Sept 
Heiner Buchen | Pastoralreferent im Dekanat
Saarbrücken, Bistum Trier 
Christian Otterbach | Journalist, Dipl.-Theologe 
für katholische Theologie 
In Kooperation mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

AKTUELLE ASYLPOLITISCHE 
ENTWICKLUNGEN
Deutsche Flüchtlingspolitik im 
europäischen Kontext und ihre Umsetzung.

 Fr 30. Sept, 18:30 Uhr 
(Tag des Flüchtlings/Interkulturelle Woche)
Liga der freien Wohlfahrtspfl ege Saar
In Kooperation mit dem Zuwanderungs- und Integrationsbüro

SO SCHAFFEN WIR DAS!
Welche Wege Bürger und Institutionen 
eingeschlagen haben, um Gefl üchtete 
in ihrer Mitte aufzunehmen.

 Fr 7. Okt
Dr. Andreas Hollstein | Bürgermeister von Altena
Charlotte Britz | Oberbürgermeisterin 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Veronika Kabis | Leiterin des Zuwanderungs- 
und Integrationsbüros, Saarbrücken
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

AUFTAKT
FRAGEN FINDEN. EIN ANFANG.

 22. Sept, 20 Uhr
Eine offene Frage zur gemeinsamen Zukunft kann 
viele Antworten, gegebenenfalls auch weitere 
Fragen hervorbringen. WWWW  will sie hören. 
Und das Programm damit gebührend begehen. 
Vorgestellt wird letzteres natürlich auch. Aber 
Impulsgast dieses Abends ist: das Fragezeichen.

GENERATION ALLAH
Radikalisierungstendenzen – Gesellschaft 
und Jugend in Deutschland, ein Rapport.

 Sa 8. Okt, AK Gespräche
Ahmad Mansour | Diplom-Psychologe, 
Muslimisches Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Landes
zentrale für politische Bildung sowie der Fach- und Vernetzungsstelle 
»Yallah! Aktiv und kompetent gegen Salafi smus im Saarland« 
(gefördert im Bundesprogramm Demokratie Leben vom Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, Frauen und Soziales Saarland) | GIM/HTW

MEINE WELT, DEINE WELT
Recht, Religion und Freiheit: Wie Historie 
Vorstellungen von gesell schaftlichem 
Zusammenleben prägt.

 Do 13. Okt 
Dr. Jörn Thielmann | Geschäftsführer Erlanger 
Zentrum für Islam und Recht in Europa (EZIRE) 
Dr. Johannes Birgfeld | Germanist, Universität 
des Saarlandes          
In Kooperation mit der Stiftung Demokratie Saarland

MIGRATIONSFORSCHUNG 
VOR ORT
Die HTW Saarbrücken stellt ihre wissen-
schaftlichen Projekte im Themengebiet 
»Gesellschaftliche Integration und 
Migration« vor.

 Fr 14. Okt
Prof. Dr. Dieter Filsinger | Dekan der sozialwissen-
schaftlichen Fakultät, Leitung des Instituts 
»Gesellschaftliche Integration und Migration« (GIM)
Prof. Dr. Ulrike Zöller | Leiterin des Studiengangs 
»Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit«
Wolfgang Vogt | Dipl.-Pädagoge, Ko-Leitung 
des Instituts »Gesellschaftliche Integration und 
Migration« (GIM)
Zudem wissenschaftliche Mitarbeiter_innen 
aus den Forschungs- und Entwicklungsprojekten

FRAUEN.GENDER.RECHT!
Neuer Feminismus und 
Frauenrechte in Deutschland.

 Fr 28. Okt
Seyran Ate  | Rechtsanwältin, Autorin 
und Frauenrechtlerin
Prof. Dr. Mechthild Gilzmer | Romanistin mit 
Schwerpunkt Genderforschung, Universität 
des Saarlandes
In Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung

IN WELCHEM GRADE SÄKULAR?
Positionen zu Islam in Alltag, 
Identitäts- und Wertvorstellungen. 

 Sa 29. Okt
Dr. Hamideh Mohagheghi | Juristin und islamische 
Theologin 
Cigdem Toprak | Journalistin, Autorin, Muslimisches 
Forum Deutschland
Karin Meißner | Fachstelle Antidiskriminierung & 
Diversity Saar 
In Kooperation mit der Arbeitskammer des Saarlandes, der Konrad-Adenauer-
Stiftung sowie dem Projekt »Islam im Saarland – saarländischer Islam? (isaar)« 
– gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie Leben | Fachstelle Antidiskrimi-
nierung & Diversity Saar (GIM/HTW)

Cinemanya
Die CINEMANYA-Filmauswahl des Goethe-Instituts möchte 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zu einer anderen Kul-
tur und Sprache erleichtern – arabisch untertitelt, zusätz-
lich begleitet durch Arabisch-Dolmetscher, mit pädagogi-
scher Nach bereitung. Immer um 15:30 Uhr.

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER  Do 29. Sept  
Empfohlen für 8–12 Jahre

HÄNDE WEG VON MISSISSIPPI  Mi 5. Okt  
Empfohlen für 6–10 Jahre

WINTERTOCHTER Do 13. Okt  
Empfohlen für 10–14 Jahre       

GOETHE!/FACK JU GÖHTE  Fr 21. Okt 
Empfohlen ab 14 Jahren

DAS KLEINE GESPENST  Do 27. Okt 
Empfohlen für 6–10 Jahre

Fortführung der Reihe ab Winter im Kino 8 ½, www.kinoachteinhalb.de
In Kooperation mit Netzwerk Ankommen

WORKSHOP
15–18 UHR DREI STUNDEN 
INTENSIV INTERAKTIV
Mit Anmeldung: workshop@waswerdenwirwerden.de

Fr 23. Sept  LIEBET! 
GRUNDLINIEN ISLAMISCHER MYSTIK | Prof. Dr. Milad Karimi
Was ist eine islamische Mystik? Welchen Stellenwert hat der 
Mensch darin? Das spirituelle Leben im Islam wird als Reise 
betrachtet, die zeigt: Das Meer der Seele mündet in Gott und 
Gottes Meer ist in der eigenen Seele zu fi nden. In Kooperation 
mit der Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar

Fr 30. Sept, 14–17 Uhr!  ÜBER DEN TELLERRAND 
Netzwerk für Demokratie und Courage  Bewegungen und 
Parteien schüren Ängste und Hass gegen DEN Islam. Nach dem 
Prinzip Jugend für Jugend klärt das NDC auf über Vorurteile 
und Diskriminierung gegenüber Muslimen: wo sie beginnen 
und wie ihnen entgegen zu treten ist.

Fr 7. Okt  NACH DEM KRIEG: DENKEN HIER 
Jean-Philippe Baum, Netzwerk Entwicklungs politik Saar
Eine Veranstaltung, die sucht einer friedlichen und gerechten 
Welt näher zu kommen. Nachhaltiges Denken sowie Mensch-
lichkeit haben den globalen Problemen unserer Zeit, wie 
Klimawandel, Ausbeutung und Umweltzerstörung, etwas 
entgegen zusetzen. In Kooperation mit dem NES

Sa 29. Okt  STIMME GEBEN! 
JOURNALISTISCH SENSIBILISIEREN Deutsche Medien-
landschaft und demokratische Teilhabe – geht das zusammen? 
Wer berichtet wann über was an wen gerichtet warum? 
Fünf Ws werden im Hinblick auf eine zunehmende Pluralisie-
rung kultureller Prägungen und Quoten debatten neu gestellt. 
In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN? 

6 Denkraum-Wochen 
zum Thema Flucht und Heimat. 
Migration und Hier. 
Deutschland verstehen.

22. September —
30. Oktober 2016

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 
66117 Saarbrücken 

Fast alle Veranstaltungen 
sind kostenlos und für 
alle Interessierten offen. 
Die Plätze sind begrenzt. 
Jede Veranstaltung wird 
ins Arabische gedolmetscht. 
Kostenloser Transport mit 
Saarbahn und Bus mit dem 
SST-Kombi-Ticket (ab 3 Stunden 
vor Veranstaltungs beginn bis 
Betriebsende), erhältlich an 
der Theaterkasse: Schillerplatz 1 
66111 Saarbrücken

Einlass ab 1 Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn.

10 × STADTSALON 
4 × WORKSHOP
9 × UTOPIAcafé 
5 × CINEMANYA 

1 × BLOG

Impuls-Vorträge, 
Diskussionsforen, 

Workshops, 
Familienprogramm, 

Film, Theater, Konzert, 
Begegnungsformate, 

Rechts- und Deutschland-
beratung, blog &&&

Lösungen denken, sie suchen, 
ohne sie vorher zu kennen.

Interreligiös, Interkulturell, 
Intergenerationell.

Utopien haben und teilen. 
Demokratie leben.

Kontakt
post@waswerdenwirwerden.de

Ausführliches Programm auf 
www.sparte4.de

DER BEGLEITER: DAS WEB-BLOG 
waswerdenwirwerden.de 

Der digitale Raum zum analogen 
Denkraum. Dokumentation, fundiertes 

Austauschforum, wissenschaftlicher 
bis philosophischer Ausblick, Galerie. 

Mehrsprachig. 
Offen auch für WWWW-Publikumsposts, 

nach Sichtung – Kontakt über 
blog@waswerdenwirwerden.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Saarländisches Staatstheater GmbH
Dagmar Schlingmann, Generalintendantin
Prof. Dr. Matthias Almstedt, Kaufmännischer Direktor
Redaktion: Christoph Diem, Bettina Schuster-Gäb  
Übersetzung: Jamel Belkahla, Yaman Katta
Gestaltung und Satz: Ludmilla Schmidt, Formation
Druck: Kern GmbH
Redaktionsschluss: 22. Juli 2016

Künstlerische Leitung WWWW:
Christoph Diem, Leitung sparte4  
Bettina Schuster-Gäb, Schauspieldramaturgin

Konzeption, Koordination: Bettina Schuster-Gäb
Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit: Lisa Roth

KUNST
HEIMAT? NEIN: HIGH MAD! 

 Eine relativ dauerhafte Interven-
tion. Ein Warten. Ein Dulden.
Anstiftung: Prof. Georg Winter, HBKSaar

Ralf Seibert 
Omnibusbetrieb 

GmbH

Suppe zum Ende
UNTER UNS: WAS WIR WERDEN WERDEN 
Fr 30. Okt, 12 Uhr    Alle an einen Tisch.
Gedanken sortieren und ausrichten bei Suppe & 
Co. Gemeinsam wollen wir das Prozessuale feiern, 
denn einen Abschluss gibt es nie.

WAS 
WERDEN 
WIR 
WERDEN?
 ماذا سنصبح؟
6 Denkraum-Wochen im Herbst

22. Sept—30. Okt 2016
in der sparte4

نقاشات وحوار على مدار ست أسابيع من 22 أيلول وحتى 30 تشرين الأول من العام 2016 

Das Projekt wird ermöglicht durch

  2 2    2 3    2 4           2 8    2 9    3 0  

UTOPIAcafé
Ohne Visionen automatisiert sich eine Gesellschaft, 
pendelt sich ein im Funktionieren und im Konsens 
der Machbarkeit. Zu machen, also zu denken 
und umzusetzen ist weitaus mehr: Utopien gehören 
gefunden. Gemeinsam. Diese Veranstaltungen 
wollen Raum dazu bieten.

Mi 28. Sept, 15:30—18 Uhr  REFUGEE LAW CLINIC 
SAARBRÜCKEN e. V. – Allgemeine Informationsveranstal-
tung zum Asyl- und Aufenthaltsrech. Eine kostenlose studen-
tische Rechtsberatung für Flüchtlinge und Menschen ohne 
deutsche Staatsbürgerschaft kann hier für einen späteren 
Zeitpunkt vereinbart werden.
Sa 1. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 1
Wie persönlich darf ein erstes Gespräch werden? Wer gibt 
wem und in welcher Reihenfolge die Hand? Darf Frau das 
hier? Schuhe an oder aus? Duzen, Siezen, gar nicht sprechen? 
In ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND dürfen alle Situationen 
angesprochen werden – Antworten und Lösungen gibt es 
viele darauf. Gegeben in lockerer Runde von Bürgern für 
Bürger. 
Do 6. Okt, 21 Uhr  DIREKTMUSIK NR. 93: MIGRATION 
Konzert mit den Jojo Achims & Gästen 12/9 Euro ermäßigt

Sa 8. Okt, 15:30—18 Uhr ERLEBTE MIGRATIONSGESCHICHTE
Türkischstämmige Deutsche erzählen (ihre) Geschichte
Konzept und Moderation: Markus Schreiner | Kultur- 
und Religionswissenschaftler. In Kooperation mit DITIB 
(Türkisch-Islamische Union der Anstalt für Religion) 
Landes verband Saarland e.V.

Fr 14. Okt, 15:30–18 Uhr  ERKLÄR’ MIR DEUTSCHLAND # 2
Sa 15. Okt, 20 Uhr  MORGEN WIRD SCHÖNER,  
Theater kollektiv unter Regisseur Eugen Georg, gastiert mit 
MORGEN WIRD SCHÖNER REDUX mit Flüchtlingen aus 
aller Welt. Thematisiert wird das Neuwerden in Deutsch-
land. Die Menschen sind angekommen. Die Flucht ist vorbei. 
Was nun? Die Möglichkeit einer Utopie wird ebenso gezeigt 
wie der subjektive Kampf des Einzelnen mit einer neuen 
Welt. 8 Euro
So 16. Okt, 20 Uhr  LGBTI REFUGEES NETWORK SAARLAND 
Hilfspartner für Flüchtlinge mit LGBTI-Hintergrund, der 
an diesem Abend über die rechtliche und gesellschaftliche 
Situation in Deutschland informiert und ins Gespräch 
kommen will.
Sa 22. Okt, 20 Uhr  SCHAMS, Theaterkollektiv, gastiert mit 
seiner aktuellen Produktion ROTE FEHLER, das die 
Auswirkungen einer Diktatur auf Land und Menschen behan-
delt. Was auf den ersten Blick als komödienhafte Familien-
farce daherkommt, entpuppt sich bald als bitterböse 
Abrechnung mit angemaßter Macht. Absurdes Theater 
von Regisseur und Autor Mwoloud Daoud, neu eingerichtet 
für die sparte4. 8 Euro
Fr 28. Okt, 15:30—18 Uhr  SIRAG SOORI 
Ein neugegründeter syrischer Verein im Stadtverband 
Saarbrücken sucht Mit glieder. 
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ستة أسابيع تتيح المجال للتفك� 
الاست�ع, التوقف مؤقتاً

البحث في مسألة النزوح و الوطن. 
الهجرة و هنا. فهم ألمانيا.

  22 أيلول (سبتمبر)—30 تشرين
 الأول (أكتوبر)

Sparte4
Eisenbahnstr. 22 

66117 Saarbrücken

كل* الفعاليّات مجانيّة ومفتوحة لكل 
المهتم®. الأماكن محدودة.

كل فعاليّة سترافقها ترجمة للغة العربية.           
SST‐Kombi‐Ticket النقل مجا² 
بخطي المترو والباص من خلال بطاقة  

(ابتداءاً من ٣ ساعات قبل بدء الفعاليّة 
حتى نهاية اليوم), يحُصل عليها عند 

صندوق المحاسبة لدى المسرح. 

 10 × صالونات ثقافيّة 
 4 × ورش عمل

9 × مقاهي Åوذجية (يتوبيا)
5 × دور سين�

1 × مدونة 

محاضرات, حلقات نقاش, ورشات 
عمل, برامج للعائلة, أفلام, مسرح, 
حفلات موسيقيّة, لقاءات, نصائح 

قانونية وألمانية, مدونات وَ وَ وَ … 
التفك� بحلول, البحث عنها قبل 

التعرف عليها.
امتلاك تصورات مثالية و مشاركتها.

عَيش الدÏقراطيّة.

Ïكنكم التواصل معنا عبر
post@waswerdenwirwerden.de

www.sparte4.de

Dank an unsere
Unterstutzer

 ماذا سنصبح؟
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WAS  WERDEN  

WIR  WERDEN?
 

 de. ماذا سنصبح؟
 

www.waswerden 

wirwerden.de
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30x Was werden wir werden? Das war eine aufwändige Reihe von Veranstaltungen, 
die sich über sechs Wochen, sogenannte „Denkraumwochen“ von Beginn der Spielzeit 
16/17 bis Ende Oktober erstreckte. Ziel und erklärte Absicht war es, einen Diskurs 
mit Spezialisten loszutreten zum Thema „Migration“ und den Schwerpunkten Mystik, 
Gender, Historie, Kunst, Frauenrecht und Radikalisierung.  Dazu haben wir Prof. Milad 
Karimi (Münster), Christian Otterbach, Meriam Bousselmi (Berlin), Mwoloud Daoud, 
Heiner Buchen, Dr. Andreas Hollstein, Charlotte Britz, Veronika Kabis, Ahmad Mansour 
(Berlin), Karin Meißner, Dr. Jörn Thielmann (Erlangen), Dr. Johannes Birgfeld, Seyran 
Ateș Berlin), Prof. Mechthild Gilzmer, Dr. Hamideh Mohagheghi (Paderborn) und  
Cigdem Toprak (Istanbul, London, Berlin) eingeladen. Dazu flankierend fanden Gast-
spiele migrantischer Theatergruppen, untertiteltes Familienkino, Workshops und 
Vereinsarbeit statt. Die Veranstaltungen waren fast alle kostenfrei und durchweg 
nach deutsch bzw. arabisch gedolmetscht.

Premiere „Ein Teil der Gans“
von Martin Heckmanns. Ausstattung: Ilka Meier. Regie: Max Claessen.

10 Jahre Direktmusik

„Kinder wie die Zeit vergeht“ - 10 Jahre sparte4

Konzert Bohren und der Club of Gore

Gastspiel „Tandem“
Stückentwicklung von Nicolas Marchand

Kooperation „A Smell Of Yellow“
von Marion Rothhaar und „Zeig‘s mir, Sushi“.  
100 Jahre Dada. Und Hugo Ball war Pirmasenser...

 

SPIELZEIT 2016/2017

„Was werden wir werden?“ war ein 
ebenso riskanter wie erkenntnis-
reicher und besonderer Kraftakt, 
mithin eine Recherche für zukünfti-
ge Kunstproduktion. Und ein Inne-
halten im allgemeinen Meinungen 
haben. Das Programm war Bettina 
Schuster-Gäbs Werk. Die Durchfüh-
rung und Kommunikation war Lisa 
Roths Sache.
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SPIELZEIT 2016/2017

Gastspiel 10 Jahre DIE REDNER

 
Direktmusik Nr. 98

Uraufführung „Letzte Nacht“
Das erste Mal überhaupt, dass ein Text von Stewart O‘Nan auf eine Bühne kommt.

Fassung: Diem/Schröder. Ausstattung: Christian Held. Regie: Grigory Shyklar & Ch. Diem. 

Direktmusik Nr. 99

Direktmusik Nr. 100

Und hier endet dieses Buch.

 

Jugendliche ohne Grenzen – Die Gala
anlässlich der Innenministerkonferenz

 
Direktmusik Dreck

Wiederaufnahme „Open House“

Gastspiel „Pura Vida“
nun die Uraufführung aus Luxemburg. Regie: Max Claessen

Gastspiel „Pol Pots Lächeln“
von Anne Hoffmann/Ruth Messing, Berlin

Uraufführung „And The Stars Look Very Different Today“
Mit Heiner Take. Ausstattung: Florian Barth. Regie: Deborah Epstein. 
Eine Hommage an David Bowie. Mit Band: Schneider/Sauer/Weber

Direktmusik Nr. 96

 
Direktmusik Nr. 97

Konzert Digger Barnes

Uraufführung „King Kong #weissefrau“
Nach Blade Runner und Titanic nun die dritte cineastische Intervention  
von Klaus Gehre

SPIELZEIT 2016/2017

Möglicherweise auf der Premieren-
feier von „Möglicherweise gab es 
einen Zwischenfall“. 

Möglicherweise: Christiane Motter, 
Nina Schopka, Klaus Müller-Beck 
und Gertrud Kohl
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des Vertrags mit der Produk-
tionsfirma dar, und zwar auf-
grund der vertraglich gewähr-
ten Rechte auf ihre eigene 
Gefahr. Zitat Ende.

Zitat Mr. Buchan: Die Produk-
tionsfirma hat eine Investiti-
on von mehreren Millionen 
Dollar in die dramatischen 
Rechte getätigt, die beides 
umfasst: Die Rechte für Film 
und Bühne.
Sollten Sie mit Ihrer nicht au-
torisierten Produktion von 
THE RUM DIARY fortfahren, 
dann stellt das einen Bruch

Sehr geehrter Dr. Almstedt,
Als Anwalt der Hunter S. 
Thompson-Erben schreibe ich 
Ihnen, um zu bestätigen, dass es 
mit dem angehängten Schrei-
ben von Mr. Buchan in jeder 
Hinsicht seine Richtigkeit hat. 
Sie haben keine Berechtigung 
in jedweder Weise mit der Büh-
nenbearbeitung von „The Rum 
Diary“ fortzufahren. 

Insofern empfehle ich ihnen, so-
fort alle Anstalten ihrerseits an 
einer unautorisierten Bühnen-
bearbeitung abzubrechen und 
einzustellen; und ich bitte sie, 
dieses gegenüber dem Litera-
turagenten der Thomspon-Er-
ben, der Andrew Wylie Agen-
cy, namentlich Charles Buchan 
oder Jeffrey Posternak zu be-
stätigen.

Johnny Depp, just zu diesem 
Zeitpunkt. Ich kann Ihnen ver-
sichern, dass GK Films ihre 
Rechte gegen gleich welchen 
Rechtsverletzer  auf das Hef-
tigste verteidigen wird, und 
dass die Thompson-Erben sie 
darin unterstützen werden, 
sollte das je notwendig sein.

Die Verwertungsrechte dieses 
Titels wurden von einer gro-
ßen Filmproduktionsfirma er-
worben, welche sich derzeit in 
der Produktion der Filmversion 
auf Puerto Rico befindet. Sie 
können die Details im Internet 
(auf IMDb.com) abfragen, und 
sie werden dort erfahren, dass 
Graham King’s Firma, GK Films, 
den Film derzeit abdreht, mit

George Tobia, Vorsitzender der 
Entertainment & Media Law, 
Boston

Ich bedanke mich für Ihre – das 
setze ich nunmehr voraus – Ko-
operation in dieser Angelegen-
heit.

Die Geschichte war so: Wir hatten bei den Literaturagenten und Europarechte-Ver-
tretern des Hunter S. Thompson Erbes in London frühzeitig angefragt, ob die Rechte 
von „Rum Diary“ verfügbar wären, was so positiv beschieden wurde. Ein Jahr später, als 
wir (bereits mitten Proben) das Vertragliche regeln wollten, wurde unsere Kommuni-
kationspartnerin in London ausgetauscht und wir mit diesem Schreiben konfrontiert. 
Offenbar hatten die Erben ohne jedwede Rücksprache die Rechte an Johnny Depp 
veräußert. Wir blieben ein wenig hartnäckig und suchten den Kontakt zu GK Films in 
Santa Monica. Das zog sich bis nach der Premiere, die wir „Probe im Licht“ nannten 
und z. B. die dpa aus der Vorstellung ausluden. Irgendwann hatte die Justiziarin von  
GK Films von uns genug, denn ihre Anwälte kosten stündlich so viel wie wir im Jahr, 
und bat um einen höchstens halbseitigen Vertrag ohne jede Klausel und Hintertüre.  
Sie wolle das nicht prüfen müssen. Dann durften wir für zehn Vorstellungen tun,  
was wir wollten.

Wir bekamen nie eine Rechnung aus Santa Monica oder London.

Der Film wurde ein Flop. Aber daran tragen wir keine Schuld.

    
Und hier endet dieses Buch.
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Und hier endet dieses Buch. 
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An die Generalintendantin Dagmar Schlingmann, die kaufmännischen Direktoren Helmut 
Beckamp und Prof. Dr. Matthias Almstedt, die technischen Direktoren Steffen Goth 
und Ralf Heid. Die fabelhaften Kollegen aus dem Saarländischen Staatstheater, näm-
lich: Die Requisiteure, die Schreiner, Schlosser, Maler und Dekorateure. Die Ton- und 
Videofachleute, die Beleuchtungshelden, die Fachleute fürs Kostümwesen und die 
Transporteure, die Kommunikatoren aus dem Betriebsbüro und aus der Öffentlich-
keitsarbeit und der Kasse.

 
An die unfassbaren Schauspieler, Regisseure, Bühnen- und Kostümbildner sowie an die 
gastierenden Ensembles. Sie alle wissen jetzt: Die sparte4 zu bespielen ist gar nicht so 
einfach

An die vielen Kooperationspartner: speziell Perspectives, SR und immer wieder die 
HBK.

An die Menschen an der Front I: Nicole Müller an der Abendkasse. Sarah Kempf, Felix 
Waldherr, David Kiefer, Beatrice Ludt, Michael Niemann, Maria Bubel, Jonathan Kunz, 
Thilo Seidel, Karina Hartwahn, Katrin Neisius, Dominik Cermann, Agnes Müller und 
Leonard Koch an der Bar. Und an deren Chef Jan Willem Fluit. Nastarowje.

An die Menschen der ersten Stunde: Ralf Beyer für die technische und Gregor Wickert 
für die ganze innenarchitektonische Erstausstattung. An Marion Moreno, die uns eine 
liebe Vermieterin ist. An die Bildermacher, die Schöpfer der Diapositive: Flo:Pee und 
Marco Kany. An Uwe Kartes für die Architektur und natürlich vor allem Rolf Petzold, der 
fand, dass es eine sparte4 geben sollte. Und das dann auch gemacht hat, mit Drehmo-
ment, Geldmitteln und geballtem Ingenieurswissen. Ohne RP keine sparte4.

An die Dramaturgen, die gar nicht hoch genug geschätzt werden können, denn ohne 
sie gäbe es kein gutes Theater. Und darum geht doch alles, oder? Ursula Thinnes, die 
selbstlos und sich der Entropie entgegenstellend die rechten Fäden beisammen hält. 
Und uns ein-nordet. Holger Schröder, mit dem gemeinsam die meisten der Transfoma-
tionen von Prosa- und Filmstoffen zu Bühnentexten entstanden sind. Und viel mehr. 
Bettina Schuster-Gäb, die z. B. ein Programm wie „Was werden wir werden?“ einfach so 
entstehen ließ. Und Nicola Käppeler, die zeitweilig in der sparte4 zu wohnen schien.

DANK! DANK!

An die Direktmusikanten Achim Schneider, Billy Trebing und Jochen Lauer. 
Und Jochen Krämer.

 
An die Menschen an der Front II: Das sind Helden. Denn die fahren das Ding. Unver-

drossen und Jahr um Jahr Christian Zimmermann als Herr über Licht, Technik und 
Seelenheil. Und Michael Dankert in nämlicher Funktion. Thorsten Rudig und Danyel 

Zernickow, die mit dem elenden digitalen Tonpult tatsächlich fliegen können. Und zu-
letzt natürlich die FSJler und Assistenten, die jeden Morgen proben und jeden Abend 

machen, dass etwas passiert. D i e  sind die sparte4: Alina Rapp, Merlin Sandmeyer, 
Estella Eckert, Hannah Saar, Nina Förster, Freya John (x2), Noemi Spano, Robert Fedick, 

Chiara Grünewald und Teresa Esser. Und - Mensch! - Oliver Horton.

Und hier endet dieses Buch. Wirklich.

Sparte4


